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SCHWARZENFELS – Jetzt war es 
wieder soweit: In Schwarzen-
fels fand der traditionelle his-
torische Erlebnis-Weih-
nachtsmarkt mit Flair statt. 
Das Burg-Areal war in ein gro-
ßes vorweihnachtliches 
Markgelände verwandelt. 
Viele Anbieter boten entspre-
chende, meist selbstgefertig-
te, Artikel an. 

Der Weihnachtsmarkt in 
Schwarzenfels zählt zu den 
ältesten und schönsten Märk-
ten seiner Art in der Bergwin-
kel-Region. Einmal im Jahr 
herrscht in Sinntals höchst-
gelegenen Ortsteil Ausnah-
mezustand: Nämlich dann, 
wenn der legendäre Weih-
nachtsmarkt auf dem Burg-
gelände stattfindet.  Bevor Be-
sucher das eigentliche Markt-
gelände auf dem Burgareal 
samt vorgelagerter Schloss-
gasse erreichen, müssen sie 
erst einmal die Parkplatzsu-
che meistern. Alle Dorfstra-
ßen sind zugeparkt mit Autos 
von vielen Besuchern aus der 
gesamten Region. Als Alter-
native gab es einen Pendel-
bus-Service von Mottgers aus, 
der gut genutzt wurde.  

Ausrichter der Großveran-
staltung ist die Aktivgemein-
schaft Schwarzenfels, ein Zu-
sammenschluss aller örtli-
chen Vereine. „Die Großver-
anstaltung wird ehrenamt-
lich organisiert und ausge-
führt. Von Jung bis Alt steht 
ein ganzes Dorf mit viel Herz-
blut und Engagement ge-
meinsam hinter dem Markt“, 
betont der Vorsitzende der 
Aktivgemeinschaft und zu-
gleich Ortsvorsteher, Thomas 
Fuß. 

Er konnte zur offiziellen 
Eröffnung prominente Gäste 
wie Landrat Thorsten Stolz 
sowie alle drei Bürgermeister 
des Bergwinkels, Thomas 
Henfling (Sinntal), Matthias 

Möller (Schlüchtern) und 
Christian Zimmermann (Stei-
nau) begrüßen. Fuß hob die 
vereinsübergreifende Zusam-
menarbeit bei der Ausrich-
tung des Marktes hervor und 
dankte allen Helfern, insbe-

sondere Marktmeisterin Tat-
jana Ulrich. Sie sei das „Herz 
des Marktes“.  

Tatjana Ulrich sprach in ih-
rer Begrüßung von echter Ge-
meinschaft, großem ehren-
amtlichen Engagement und 

einem starken Wir-Gefühl. 
An 92 Ständen werde viel 
Kunsthandwerk angeboten, 
sagte Tatjana Ulrich, die auch 
gab das umfangreichen Rah-
menprogramm erläuterte.  

 Dankesworte für das große 

ehrenamtliche Engagement 
sprach Sinntals Bürgermeis-
ter Thomas Henfling. Er ging 
auf die neu ins Leben gerufe-
ne touristische Arbeitsge-
meinschaft Bergwinkel (TAG) 
ein. Aus diesem Grund seien 
auch alle Bürgermeister an-
wesend. Bei der TAG gehe es 
nicht nur um Touristik, son-
dern um die Stärkung der ge-
samten Region, sagte Henf-
ling. Landrat Thorsten Stolz 
ging in seinem Grußwort auf 
das besondere Ambiente des 
Schwarzenfelser Weihnachts-
markts ein.  Er sprach von ei-
nem großen ehrenamtlichen 
Engagement und zollte der   
örtlichen Aktivgemeinschaft  
seine Anerkennung.  

An den über 90 Marktstän-
den präsentierten die Aus-
steller ihre kreativen und 
handgefertigten Waren. 
Schon in der Schlossgasse gab 
es viele Stände, natürlich im 
Hof der Burg und insbesonde-
re auch im Keller des Mar-
stalls.  Die Besucher staunten 
darüber, was man aus Holz al-
les anfertigen kann. An Deko-
rations- und Geschenkartikel 
war alles zu finden, was das 
Herz begehrt. Naturgemäß 
war eine Vielzahl weihnacht-
licher Artikel im Angebot, da-
runter Adventsgestecke und 
Kerzen. Wer noch auf der Su-
che nach einem Weihnachts-
geschenk war, wurde fündig. 
Schmuck gab es in allen Va-
riationen, ebenso Töpferarti-
kel, Korb- und Lederwaren so-
wie vieles andere mehr, etwa 
Handarbeiten aller Art, insbe-
sondere Gestricktes und Ge-
basteltes. An der einen und 
anderen Stelle konnten die 
Besucherinnen und Besucher 
den Künstlern über die Schul-
ter schauen und die hohe 
Handwerkskunst bestaunen.  

Nichts zu wünschen übrig 
ließ das kulinarische Ange-

bot. Die Liebhaber der sowohl 
deftigen als auch süßen Gau-
menfreuden kamen an den 
Verkaufsständen der Schwar-
zenfelser Vereine auf ihre 
Kosten. Heiß begehrt waren 
natürlich ob des schlechten 
Wetters die heißen Getränke. 
Ein buntes Programm wurde 
für die Kinder geboten: Mär-
chenerzählungen, eine ge-
mütliche Bastelstube, ge-
meinsames Plätzchenbacken 
und anderes mehr. Ein Höhe-
punkt war der Besuch des Ni-
kolauses.  

Neben den Marktständen 
lockte auch ein umfangrei-
ches Rahmenprogram: Die 
Turmbläser spielten zur 
Markteröffnung, ebenso die 
„Bläser-Bande“ Schwarzen-
fels.  Der Posaunenchor Zün-
tersbach und die Landrücken-
musikanten Veitsteinbach 
sorgten für weihnachtliche 
Klänge. Der Kindergarten 
Zwergenburg wirkte beim 
Markt-Gottesdienst mit. Den 
„Blechbrassers“ oblag das 
musikalische Finale.  FGW

Erlebnis-Weihnachtsmarkt auf der Burg / Großes ehrenamtliches Engagement

In Schwarzenfels gab es alles, 
was das Herz begehrt

Viel Betrieb herrschte beim Schwarzenfelser Weihnachtsmarkt im Burghof.   Fotos: Fritz Christ 

Markteröffnung durch (von links): Marktmeisterin Tatjana Ulrich, Ortsvorsteher Thomas Fuß, 
Landrat Thorsten Stolz sowie die Bürgermeister Thomas Henfling (Sinntal), Matthias Möller 
(Schlüchtern) und Christian Zimmermann (Steinau).  Foto-Hinweis

 Die Schwarzenfelser „Bläser-Bande“ unter der Leitung von Franz-Josef Schwade unterhielt die 
Besucherinnen und Besucher mit weihnachtlichen Klängen.   Fotos: Fritz Christ 

Viel Spaß hatten diese Besucher an den weihnachtlichen Stän-
den im Keller des Marstalls.  

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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REGION/FRANKFURT – Das war 
ein magischer und wunder-
barer Start in die Vorweih-
nachtszeit: Die Bürgermeis-
ter von Schlüchtern, Sinntal 
und Steinau eröffneten ge-
meinsam mit dem Frankfur-
ter Oberbürgermeister Mike 
Josef den Weihnachtsmarkt 
auf dem Römerberg.   
   Die drei Kommunen bilden 
die touristische Arbeitsge-
meinschaft TAG Bergwinkel 
und übernehmen in diesem 
Jahr die Baumpatenschaft für 
die Tanne, die den märchen-
haften Namen „Frau Holle“ 
trägt. Mehrere Hundert Zu-
schauer ließen sich das Ereig-
nis nicht entgehen und zähl-
ten gemeinsam herunter, bis 
Mike Josef den Baum mit sei-
nen 40.000 Lichtern illumi-
nierte.  Ein lautes „Ah“ ging 
durch die Menge, als die 
Weihnachtstanne in ihrem 
Lichterglanz erstrahlte. Ober-
bürgermeister Mike Josef 

hieß alle herzlich willkom-
men und sagte: „Ich freue 
mich, dass einer der ältesten 
und schönsten Weihnachts-
märkte Deutschlands wieder 
startet. Die Stände ziehen 
sich wie ein leuchtendes 
Band durch die Innenstadt. 

Und die diesjährige Tanne ist 
wohl einer der schönsten 
Weihnachtsbäume, die 
Frankfurt je hatte.“ „Frau 
Holle“ ist 28 Meter hoch, 
wiegt neuneinhalb Tonnen, 
ist 50 Jahre alt und kommt 
aus Schöllkrippen. Der Name 

der Tanne ist angelehnt an 
das Wirken der Brüder 
Grimm in der Stadt Steinau 
an der Straße. Hier wuchsen 
die Märchenautoren auf. 
„Außerdem steht die Mär-
chenfigur Frau Holle für ei-
nen positiven und mächti-

gen, weiblichen Charakter“, 
sagte Rathauschef Christian 
Zimmermann.  480 Schleifen 
schmücken die Tanne, 38.800 
Lichter erleuchten sie an ei-
ner vier Kilometer langen 
Lichterkette. Matthias Möller, 
Bürgermeister der Stadt 

Schlüchtern, sagte bei der Er-
öffnung: „Die Kulisse hier am 
Frankfurter Weihnachts-
markt ist atemberaubend. 
Wir sind dankbar für die 
Baumpatenschaft und für die 
Möglichkeit, unsere schöne 
Region dadurch bekannter zu 
machen.“ Thomas Henfling, 
Bürgermeister von Sinntal, 
betonte: „Ich lade jeden herz-
lich dazu ein, den Weih-
nachtsmarkt hier in Frank-
furt zu besuchen und unsere 
Tanne live zu bewundern. 
Anschließend können die 
drei Bergwinkel-Kommunen 
besucht werden. Schlüch-
tern, Sinntal und Steinau ha-
ben besonders in der Weih-
nachtszeit ihren ganz eige-
nen Charme.“ Begleitet wur-
den die drei Rathauschefs von 
der Schlüchterner Biedermei-
er-Gruppe und der Bürgergar-
de sowie von den Steinauer 
Märchenfiguren. Und auch 
nach dem Markt soll die Tan-
ne eine besondere Rolle spie-
len. Das Holz wird weiterver-
wertet und zum überdimen-
sionalen Bingospiel verarbei-
tet, das zunächst für einige 
Runden auf dem Römer ge-
nutzt werden und dann den 
Bürgern aus den drei Berg-
winkel-Kommunen viel Freu-
de bereiten soll.   BWB

TAG Bergwinkel eröffnet feierlich Frankfurter Weihnachtsmarkt 

„Einer der schönsten 
Bäume, den Frankfurt je hatte“

Die drei Bergwinkel-Bürgermeister Thomas Henfling (Vierter von links), Christian Zimmermann (Vierter von rechts) und Mat-
thias Möller (Zweiter von rechts) haben mit dem Frankfurter Oberbürgermeister Mike Josef (Dritter von links), Vertretern der 
Tourismus + Congress GmbH und den Steinauer Märchenfiguren den Weihnachtsmarkt eröffnet.    Foto: Bensing & Reith 

Auszubildende der Kreissparkasse Schlüch-
tern, der Edeka-Märkte Habig und des Bau-
unternehmens Jökel hospitierten für einen 
Tag in den Bergwinkel-Werkstätten in 
Schlüchtern und erfuhren vieles über die 

Qualifizierung und Einbindung von Men-
schen mit Behinderungen in die Arbeitswelt. 
Die Aufnahme oben zeigt Abteilungsleiter 
Eric Jones (Mitte) mit Auszubildenden der 
JES-Kooperation.  Foto: privat

Ein Tag in den Bergwinkel-Werkstätten

SCHLÜCHTERN – Der Schutz-
mann vor Ort, Thomas Walt-
her, war erster Gast der neu-
en Reihe „Schlüchtern 
schwätzt“, die von der CDU 
Schlüchtern initiiert wurde. 
Thomas Walther gab einen 
detaillierten Einblick in seine 
Arbeit sowie in die Herausfor-
derungen und Aufgaben, die 
mit seinem Tätigkeitsbereich 
verbunden sind.  
   Der Fokus der Veranstal-
tung lag auf den Themen Si-
cherheit im öffentlichen 
Raum, Verkehrskontrollen 
und der Einhaltung der öf-
fentlichen Ordnung. Neben 
allgemeinen Infos zu seiner 
Arbeit als Schutzmann erläu-
terte er auch spezifische Vor-
haben, die für mehr Sicher-
heit und Ordnung in Schlüch-
tern sorgen. Besonders inten-
siv wurde über die Verkehrs-
situation in der Stadt gespro-
chen, wobei auch die Thema-
tik der Geräuschbelastung zu 
Abendstunden im urbanen 
Raum zur Sprache kam. Die 
Teilnehmer nutzten die Gele-

genheit, um Walther Fragen 
zu stellen und eigene Beob-
achtungen und Anliegen zu 
teilen. Laut CDU sei der Aus-
tausch von einer offenen und 
konstruktiven Atmosphäre 
geprägt gewesen, in der viele 
Lösungsvorschläge diskutiert 
werden konnten. Die CDU 
Schlüchtern zeigt sich in ei-
ner Pressenotiz dankbar für 
das Interesse und die aktive 
Beteiligung der Gäste.   
   Das Format „Schlüchtern 
schwätzt“ soll auch in Zu-
kunft fortgeführt werden, 
um den Dialog zwischen Bür-
gern, Politik und lokalen Be-
hörden weiter zu stärken und 
aktuelle Themen aus erster 
Hand zu besprechen.  BWB

Veranstaltung „Schlüchtern schwätzt“

Schutzmann vor Ort zu 
Gast bei der CDUANGEBOT VOM 08.12. BIS 14.12.2025

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von
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TAGESGERICHTE vom 08. 12. bis 13. 12. 2025

MONTAG
Hähnchenbrustfilet „Saltimbocca“ zartes Filet, gespickt mit Salbei,
eingehüllt in herzhaften Schinken, dazu Reis 12,95 €

DIENSTAG
Rindfleisch mit Frankfurter Grüner Sauce, dazu Kartoffeln 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „nach Hessischer Art“ mit gedünsteten Zwiebeln
und Spiegelei, dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Frikadellen mit Pfefferrahmsoße, Rüben-Erbsen-Gemüse
und Kartoffelstampf 12,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachsfilet mit Remouladensauce
und Kartoffelsalat 11,95 €

SAMSTAG
Salat nach „Art des Hauses“ mit Schinken, Käse und Ei 9,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Herzhafte Käsespätzlemit Röstzwiebeln
und knackigem Salatteller 9,50 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom
08.12. bis 13.12.2025

6Meister-Krustis 3,20€

AltdeutschesBauernbrot
1000g 3,30€

BROT DES MONATS:

Walnuss-Kruste
500g 3,00€

BittebeachtenSieunseren
Adventskalendermit täglich
wechselndemAngebot

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 

Küchenhelden 
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ÄRZTESCHLÜCHTERN – „Seit einem 
dreiviertel Jahrhundert 
kämpft unser Bundesverband 
für soziale Gerechtigkeit und 
hat in dieser Zeit viel für sei-
ne Mitglieder erreicht“, be-
tonte die Vorsitzende des 
Schlüchterner Ortsverbands. 
Allerdings dürfe man sich 
nicht auf dem Erreichten aus-
ruhen. Es gäbe weiterhin viel 
zu tun in Zeiten, in denen je-
der fünfte Mann und jede 
vierte Frau ihren Lebens-
abend in Armut leben müss-
ten, weil ihre Renten zu ge-
ring sind. Zudem würden 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen überall auf Barrieren 
stoßen, die sie daran hindern, 
ihr Leben so zu leben, wie sie 
es gerne leben würden. Lin-
gelbach sprach den Facharzt-
mangel ebenso an wie Ein-
kommensverluste Pflegender 
bis hin zur Armutsgrenze. 
„Solange es all dies gäbe, kön-
nen wir nicht aufhören, uns 
für jene Menschen einzuset-
zen.“ Und sie wies darauf hin, 

dass der Landesverband plane 
bis 2028, die sozialrechtliche 
Beratung und Vertretung 
noch professioneller zu ge-
stalten. Schritt für Schritt 
sollten deshalb neue, gut ver-
netzte Beratungsstellen in 
Hessen und Thüringen ent-
stehen, in denen hauptamtli-
che juristische Sozialberater-
teams die Mitglieder betreu-
en werden. Dabei unterstüt-
zen sie ehrenamtliche Sozial-
berater und -beraterinnen. 
Im kommenden Jahr gibt es 
beim Mitgliedsbeitrag eine 
Beitragsanpassung.   
   Diese ergibt sich auf Grund 
der hohen Inflation und mit 
gestiegenen Kosten für 
Strom, Heizung, Neben- und 
Verwaltungskosten in den 
mehr als 60 VdK-Büros und 
Anlaufstellen in Hessen und 
Thüringen. Gemeinschaft 
kommt beim VdK auch nicht 
zu kurz. So fand im vergange-
nen Jahr ein Ausflug zum 
Weihnachtsmarkt nach Mil-
tenberg statt. In diesem Jahr 

soll wieder eine Fahrt, aller-
dings zu einem anderen 
Weihnachtsmarkt stattfin-
den. Anstelle einer Weih-
nachtsfeier veranstaltet der 
Ortsverband einen Neujahrs-
empfang.  
   Künftig soll wieder an jedem 
ersten Samstag im Monat ab 
15 Uhr der VdK-Kaffeetreff 
stattfinden. Schweren Her-
zens verabschiedete man 
Horst Möwes aus gesundheit-
lichen Gründen, nach vielen 
Jahren aus der Vorstandsar-
beit. Er konnte an diesem 
Nachmittag leider nicht an-
wesend sein. Nachdem die 
noch amtierende Vorsitzende 
dankte ihrem Vorstand für 
die bislang gemeinsame gute 
Arbeit und stellte die Kandi-
daten für den zu wählenden 
Vorstand vor. Schnell und 
einstimmig erfolgten die 
Wahlen. Barbara Lingelbach, 
die wieder erste Vorsitzende 
wurde, bedankte sich für das 
Vertrauen, das die Mitglieder 
in sie setzen.  BWB

Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverbands Schlüchtern

Fachärztemangel angesprochen

Vorsitzende: Barbara Lingelbach  (links im Bild) stellvertretende Vorsitzende: Silvia Leipold; 
stellvertretender Vorsitzender: Ulrich Köhler; Schriftführer: Michael Neigert; stellvertretende 
Schriftführerin: Angelika Harrison; Kassenführerin: Ursula Weber; stellvertetender Kassen-
führer: Horst Ullrich; Mitgliedsbetreuer: Peter Schütz: Juniorenbeauftragter: Manfred 
Thimm; IT-Beauftragter: Tino Lingelbach.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – In liebevoller 
Arbeit widmeten sich die 
Schülerinnen und Schüler 
der Heinrich-Hehrmann-
Schule sowie deren Eltern 
laut Pressemitteilung in den 
letzten Wochen der Ferti-
gung von Basteleien für die 
Weihnachtszeit und versetz-
ten damit die Schlüchterner 
Schule in adventliche Stim-
mung.  Auf dem Wochen-
markt am Dienstag, 9. De-
zember, am Höbäcker Hof in 
Schlüchtern werden selbst 
hergestellte Weihnachtsde-
korationen, darunter Sterne 

und Grußkarten, Kerzen, 
Handtücher und Seife, Baum-
schmuck, Walnuss-Nikoläu-
se, Kerzenhalter, Insektenho-
tels und Vogelfutterbehälter, 
kleine Weihnachtsüberra-
schungen sowie Apfelchut-
ney, Gelee und leckere Weih-
nachtsplätzchen, verkauft. 

Der Erlös kommt dem För-
derverein der Hehrmann-
Schule zugute.  BWB

Schüler verkaufen am Wochenmarkt

Weihnachtssterne, 
Kerzen und Gelee

Der Erlös kommt                   
Förderverein zu Gute

SCHLÜCHTERN – Die Stadt-
schule Schlüchtern lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger für 
kommenden Donnerstag, 11. 
Dezember, zum traditionel-
len Adventskonzert ihrer Blä-
serensembles in die evangeli-
sche Kirche Sankt Michael 
Schlüchtern ein. Die Bläser-
klasse 5, die Young Band, die 
Concertband und die Big 
Band präsentieren laut Pres-
semitteilung an diesem 
Abend ein abwechslungsrei-
ches Programm und stimmen 
mit modernen und klassi-
schen Klängen auf die Ad-
ventszeit ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Der Förder-
verein der Stadtschule bietet 
Getränke an. BWB

Traditionelles 
Adventskonzert 

der Bläser 

Urlaub
2222..1122..2255  bbiiss  0022..0011..2266  

Hausarztpraxis
Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie

Naturheilverfahren, Umweltmedizin

Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstr. 51, 36381 Schlüchtern

Wiederbeginn der

Sprechstunde am

Ó�ntag, 05.01.2i, 8 Uhr

Tel. (0 66 61) 91 90 01

bummeln, shoppen,
Plätzchen, Glühwein.

rudolfmöbel jahre130

AdventsbummelAdventsbummel

Einrichtungshaus Rudolf • Unter den Linden 48 • 36381 Schlüchtern
Mo. – Mi.: 9:30 – 18 Uhr • Do. – Fr.: 9:30 – 19 Uhr

Sa.

13.12.
bis 16 Uhr

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Adventsbrunch
am 14.12.2025

(V rbestellung erwünscht)

29,80 €29,80 €
inkl. Kaffee
und Säfte

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Sa. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

Ab 11. Dezember
2025

Putengulasch

(Vor

Ab 11 Dezember

Freita
gs
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g
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AAAUUUFFFGGGRRRUND VON UMBAUUU
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AUFGRUND VON UMBAU

Schlüchtern: Kinzigtal-Nachrichten; Karmann‘s Schöne Seiten;
Tourist-Info Schlüchtern

Sinntal: Gemeindeverwaltung Sinntal, Gemeindekasse; Elektro Melk

BSS: Buchhandlung am Dippenmarkt

Wächtersbach: Buchhandlung Dichtung +Wahrheit

Gelnhausen: Druck- und Pressehaus Naumann, Servicecenter;
MKK Zentrum für Regionalgeschichte

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel.: 06051 833151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de

Heimatkalender 2026

125. Geburtstag Hermann Hüniche

NEU ERSCHIENEN! DER HEIMATKALENDER 2026
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STEINAU – Der diesjährige 
Weihnachtsmarkt in Steinau 
war ein Markt der Premieren.  
Und das wollten sich am ver-
gangenen Wochenende zahl-
reiche Besucher nicht entge-
hen lassen.  

Erstmalig war am der 
Amtshof des Brüder-Grimm-
Hauses Schauplatz der offi-
ziellen Eröffnung. Schließ-
lich sorgten auch dort viel 
Lichterglanz und Buden für 
weihnachtliches Flair und 
das leibliche Wohl und riefen 
zum Verweilen und zu einem 
geselligen Miteinander auf.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann begrüßte ne-
ben den zahlreichen Besu-
chern auch die Bürgermeister 
der Nachbarkommunen, Mat-
thias Möller (Schlüchtern) 
und Thomas Henfling (Sinn-
tal), Museumsleiterin Stefa-
nie Dallmann, die Steinauer 

Märchenkönigin Laura I. und 
die kleine Gretel (Zophia Zim-
mermann), die den Weih-
nachtsmarkt eröffnete. 

Gemeinschaft ließ sich 
auch während des Singens 
unter freiem Himmel spüren,  
die „Carol Singers“ und die 
„Girlband“ rund um die Mär-
chenkönigin mit Stefanie 
Dallmann, Felizitas Broj und 
Svenja Staaf animierten im 
Amtshof zum Mitsingen.   

Auch der von Mädchen und 
Jungen festlich dekorierte 
Weihnachtsbaum sorgte für 
einen Zauber vor jener mär-
chenhaften Kulisse.  

Eine liebevoll gestaltete 
Weihnachtsbaum-Allee lud 
zum Schlendern ein und ver-
band so das Geschehen um 
Rathaus, Schloss und Kathari-
nenkirche mit dem histori-
schen Hof.  

So viel weihnachtlicher 

Glanz ließ die Steinauer In-
nenstadt in der Tat wie ein 
ganz eigenes, kleines Ad-
vents-Märchen erscheinen.  

Wer sich noch tiefer in die 
Welt der Märchen entführen 
lassen wollte, der hatte wäh-
rend des dreitägigen Gesche-
hens Gelegenheit dazu.  So 
bot das Brüder-Grimm-Haus 
jeweils Samstag und Sonntag 
märchenhafte Führungen an 
– ebenfalls eine Premiere 
zum diesjährigen Weih-
nachtsmarkt. Am Sonntag-
nachmittag konnten sich die 
Kleinsten unter den Besu-
chern von John Rogers‘ Mär-
chenerzählungen mitreißen  
und vielleicht auch ein klein 
wenig verzaubern lassen. 

Wer sich noch nicht gänz-
lich in Weihnachtsstimmung 
fühlte, der durfte sich bei 
gleich mehreren Gelegenhei-
ten in der Katharinenkirche 

inspirieren und anstecken 
lassen. Unter dem Motto „Wir 
sagen Euch an den lieben Ad-
vent“ lud der GrimmMisch-
Chor zum Verweilen und Zu-
hören ein, ein weiteres gro-
ßes Highlight stellte das 
Weihnachtskonzert „Christ-
mas Time“ der Caravan Big 
Band dar.  

Hier blieb kein Stuhl unbe-
setzt, als bekannte Stücke wie 
„Der kleine Trommler“ oder 
„The Christmas Song“ die See-
le berührten und es ein wenig 
warm ums Herz werden lie-
ßen.  

Wie in jedem Jahr konnten 
die letzten Kostbarkeiten für 
den Advent und das Weih-

nachtsfest an einem der zahl-
reichen Verkaufsstände be-
sorgt werden, die in der 
Markthalle, in den Gewölbe-
kellern, im Schlosshof und 
auf dem Kumpen aufgebaut 
waren. Für gute Stimmung, 
vielleicht auch rote Näschen, 
und volle Mägen sorgten am 
Kumpen und im Schlosshof 
viele Holzbuden mit Heißge-
tränken und Leckereien.  

Und auch hier fand sich die 
eine oder andere Premiere. So 
war in diesem Jahr erstmalig 
mit einer eigenen Bude das 
Theatrium Steinau vertreten, 
welches ebenfalls Schauplatz 
für gleich mehrere Events an 
diesem besonderen Wochen-

ende war. Am Samstagabend 
bot sich die Gelegenheit, das 
Brüder-Grimm-Musical von 
John Rogers und Peter Jäger 
zu bestaunen. Wer gerne 
Weihnachtsgeschichten lau-
schen wollte, der konnte sich 
Sonntagnachmittag im Thea-
trium in Phantasiewelten 
entführen lassen.  

Noch viel mehr weihnacht-
liche Stimmung kam beim 
Weihnachtskonzert der Teil-
nehmer des „Steinauvision 
Song Contest“ auf (Bericht 
folgt) – ein sicherlich ganz be-
sonderer Abschluss eines gut 
besuchten Weihnachtsmark-
tes voller Neuerungen und 
ersten Malen.  AL

Weihnachtsmarkt in Steinau / Singen unter freiem Himmel / Baumallee in der Grimm-Straße

Viele Premieren und eine festliche Stimmung

John Rogers erzählte Mär-
chen im Brüder-Grimm-Haus. 
 Fotos: Alexandra Lotz 

Lichterglanz und weihnachtliche Stimmung erfüllten den 
Schlosshof. 

Nach einigen Jahren Pause war der Amtshof in diesem Jahr 
wieder in das Marktgeschehen eingebunden. 

Die Caravan Big Band begeis-
terte in der Katharinenkir-
che.

Die Chorgemeinschaft Vor-
wärts  sorgte für das leibliche 
Wohl. 

Viele hübsche Dinge gab es an 
den Holzbuden. 
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

 

 

 

Am Elmacker 1 

36381 Schlüchtern 

Tel.06661-919660 

www.mobil-mat.de 

20% auf

ALLES

Ausgeschlossen ist bereits reduzierte Ware



Gachg

Grabenstr. 16 · Tel. (06661) 919691

Unter den Linden 7–9

36381 Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 9 63 40

schluechtern1@dertour-reisebuero.de

www.dertour-reisebuero.de/schluechtern1

Bad Soden/Salmünster: Frankfurter Straße 9+20 |

63628 Bad Soden/Salmünster | 06056-900300 | info@beisler.de

Schlüchtern: Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern | 06661-2357

schluechtern@beisler.de

#lotichius #institut #kosmetik

I!er für Sie da!

www.lotichius-apotheke.de
Lotichiusstraße 46

OBERTORSTR. 43 • SCHLÜCHTERN • TEL.: 06661 / 607314

fürZuhauseHöbäckkerweg 3

36381 Schlüchtern

Höbäckerweg 2 b
Telefon 06661/1537106

Car Service Schlichting
Inh. Andreas Schlichting

Königsberger Str. 15 · 36381 Schlüchtern
Telefon: 0 66 61/ 80 41

Breitenbacher Str. 5

36381 Schlüchtern

Tel.: 06661 – 730 791

www.cafe-fabrice.de

LANDGASTHOF DRUSCHEL

Hochstr. 14 · 36381 Schlüchtern
Tel. (06661) 9623-0

info@landgasthof-druschel.de

rathaus apotheke
obertorstr. 10 t 06661. 96410

www.vasters-apotheken.de vasters ap
o
th
ek
en

Uhren & Schmuck Fachgeschäft
Stefan Ettelt · Schlüchtern
Krämerstraße 24 · 06661 / 2777

eine Aktion voneine Aktion von

DerWunscherfüllerDerWunscherfüller

SchlüchternerSchlüchterner

Gutschein – dieGutschein – die

perfekte Geschenkidee!perfekte Geschenkidee!

Weihnachten rückt näher – undwie jedes Jahr stellt
sich die Frage: Womit bringe ich meine Liebsten
zum Strahlen? Am besten etwas, das keinen
Einkaufsstress macht und garantiert gut ankommt.

Ein Geschenk, das immer passt
Die Antwort ist ganz einfach: der Schlüchterner
Gutschein! Damit liegst du immer richtig – ob
für Familie, Freunde oder Kolleginnen und Kolle-
gen. Jeder freut sich darüber, denn nach den
Feiertagen kann man sich ganz entspannt seinen
Herzenswunsch erfüllen. Persönlich, flexibel und
absolut treffsicher.

Der Schlüchterner Gutschein ist unser regionales,
bargeldloses Zahlungsmittel – ein „Einkaufsscheck“
des WITO Schlüchtern e.V. Perfekt für jeden Anlass
und gleichzeitig Unterstützung für die Geschäfte
bei uns vor Ort. So wird „Heimat shoppen“ mit
dem Motto „Kauf da, wo Du wohnst“ ganz leicht
umgesetzt.

Aktuell kann der Gutschein in rund 70 Geschäften
und Betrieben eingelöst werden – darunter Apo-
theken, Cafés, Bäckereien, Metzgereien und
Restaurants. Die teilnehmenden Partner sind
überwiegend in der Schlüchterner Innenstadt,
aber auch in den Stadtteilen sowie in Steinau
und Sinntal zu finden. Eine große Vielfalt, die den
WITO-Gutschein so attraktiv macht. Die aktuelle
Liste aller Einlöse-Stellen gibt es online unter
www.schluechtern-gutschein.de oder jeden Mo-
nat in der StadtzeitungMitte.

Ab fünf Euro geht’s los
Den Gutschein gibt es sowohl analog als auch
digital – ganz bequem für jeden Geschmack. Wer
ihn direkt von zuhause aus bestellenmöchte, hat es
kinderleicht:

Auf www.schluechtern-gutschein.de den Wunsch-
betrag ab fünf Euro auswählen, eines der schö-
nen Motiv-Designs aussuchen, Name und E-Mail-
Adresse eingeben, per PayPal bezahlen – und
schon landet der Gutschein umgehend im Post-
fach. Einfach ausdrucken oder bequem auf dem
Smartphonemitnehmen.DieGültigkeit beträgt drei
Jahre.

Gutschein lieber spontan kaufen? Hier
bekommst du ihn direkt vor Ort:

• BergwinkelWochen-Bote, Obertorstraße 16

• Blumengalerie Andrea Deger, Obertorstraße 2

•DasHolzwerk,MaximilianKing,AlteBahnhofstraße

• espresso 36, Wassergasse 10 (Stadtplatz)

• Getränke Lambert, Elmweg 8

• Naturglück – Dein Biomarkt, Unter den Linden 30

• Parfümerie Roth, Obertorstraße 1–3

• SaMaLuBar, Krämerstraße 47

• VeloCulTour Bikestore, Grabenstraße 9

DerWITOwünscht allen ein frohes,
besinnliches und wunderschönes

Weihnachtsfest!

SCHLÜCHTERNSCHLÜCHTERNGeschenkgutscheinGeschenkgutschein
DIE GANZE STADT IST VOLLER GESC

HEN
KIDE

ENDIE GANZE STADT IST VOLLER GESC
HEN

KIDE
EN
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SCHLÜCHTERN – „Die Dosis 
macht das Gift.“ Mit diesem 
Motto plädiert Andreas Dede-
rich, Würzburger Ergothera-
peut und systemischer Fami-
lienberater mit Spezialisie-
rung auf die Behandlung von 
Kindern, für einen ausgewo-
genen, verantwortungsvollen 
Umgang mit digitalen Me-
dien. Er war Referent bei ei-
nem großen Elternabend al-
ler sechs städtischen Kinder-
tagesstätten zum Thema 
„Kommunikation im 21. Jahr-
hundert“.   
   Dabei informierte er sehr le-
bendig über Umgang, Aus-
wirkungen, Gefahren und 
Chancen digitaler Medien in 
Kindheit und Jugend. Über 
wenige Themen herrsche bei 
jungen Eltern so viel Unsi-
cherheit und Verwirrung wie 
dem des Umgangs mit digita-
len Medien in der Kindheit 
und Jugend. Sie suchten nach 
dem richtigen Weg einer gu-
ten Begleitung ihres Nach-
wuchses. Spätestens seit der 
Verbreitung der Smartpho-
nes können alle überall und 
jederzeit auf das globale Da-
tennetz zugreifen. Diese Ent-
wicklung werde sich nicht 
mehr umkehren. Eltern 
müssten ihre Kinder beglei-
ten, sonst drohe ein totaler 
Kontrollverlust über Nut-
zungszeiten und Inhalte. Kin-
der, die besonders viel und re-
gelmäßig mit ungefilterten 
Informationen und Bildern 
konfrontiert sind, leiden 
überdurchschnittlich häufig 
unter Konzentrations- und 

Verhaltensstörungen, Fettlei-
bigkeit, Defiziten in der Per-
sönlichkeitsentwicklung und 
der kognitiven Leistungsfä-
higkeit. Die Belege hierfür 
kommen aus anerkannten 
Studien wie „Kim“ (Kind, In-
ternet, Medien) und „Jim“ (Ju-
gend, Information und Multi-
media) des medienpädagogi-
schen Forschungsverbundes 
Südwest. Weitere Erkenntnis-
se zur Mediensucht könnten 
einer neuen Studie der Kran-
kenkasse DAK aus dem Jahr 
2024 entnommen werden, 
wonach knapp 25 Prozent der 

Minderjährigen soziale Me-
dien riskant nutzen. Das sind 
hochgerechnet rund 1,3 Mil-
lionen Mädchen und Jungen. 
Dreimal so viel wie noch 
2019. Aus medizinischer 
Sicht kennzeichnete Dede-
rich vor allem zwei Folgen-
komplexe von ungezügeltem 
Computergebrauch bei Kin-
dern. Im Kleinkind-alter ge-
fährde er die Entwicklung ei-
nes gesunden Zusammen-
spiels der Sinne, von denen 
auch die modernsten Medien 
nur das zweidimensionale Se-
hen und das Hören anspre-
chen. Dass Kinder beim Ge-
nuss der Sendung so schön 
ruhig sind, sei nichts anderes 
als das äußere Symptom ei-
ner sensorischen Überlas-
tung. Es bestehe die Gefahr 
einer frühen psychischen Er-
krankung (Depression, Ver-
haltensstörung), da ein Kind 
sich gerade erst ein eigenes 
Bild von der Realität schaffe 
und Gefahr laufe, Handlungs-
muster aus Fiktionen unbe-
wusst zu übernehmen.  
„Nicht jeder, der Kampfspiele 
spielt, ist ein potenzieller 
Amokläufer.“  Als Familien-
therapeut und zweifacher Va-
ter hatte Dederich praktische 
Tipps parat. Allgemeingülti-
ge Regeln kenne er keine – 
ein „zu viel“ sei erreicht, 
wenn ein Kind die Lust am 
physischen Spiel und der fri-
schen Luft verliere, schuli-
sche und häusliche Aufgaben 
vernachlässigt. In Sachen TV 
und PC riet er zum Aufstellen 
von festen Kontingenten.   BWB

Infoabend zu „Kommunikation im 21. Jahrhundert“ 

Die richtige Dosis macht’s

Bei der Verleihung der Silbernen Ehrenplakette: (von links) Landrat Thorsten Stolz mit Vertre-
tern und Vertreterinnen der Einigkeit Marborn Norbert Herrmann, David Lifka, Heidi Bathon, 
Martina Müller, Monika Eder, dem Ehrenvorsitzenden des Chorverbandes Main-Kinzig Klaus 
Ritter und Bürgermeister Christian Zimmermann.  Foto: privat 

MARBORN –  Mit einer Chor-
Matinee feierte der Gesang-
verein Einigkeit Marborn sei-
nen 105-jähriges Bestehen in 
der örtlichen Begegnungs-
stätte. 

Zur Feier kamen der be-
freundete Männerchor aus 
Hohenzell, die Chorgemein-
schaft Spessart aus Wei-
perz/Seidenroth, die Harmo-
nie Biebergemünd, der Paten-
verein Frohsinn aus Bad So-
den und der gemischte Chor 
Liederkranz Breitenbach. Die 
Chöre hatten einen bunten 
Strauß aus traditionellen und 
zeitgenössischen Chorstü-
cken mitgebracht und sorg-
ten somit für eine abwechs-
lungsreiche Feier.  

  Auch der Männerchor 
Marborn präsentierte seinen 
Gästen vier Klassiker aus sei-
nem Programm und wurde 

mit lauten Jubelrufen zur 
Zugabe aufgefordert, die vol-
ler Inbrunst gegeben wurde. 
Zwischen den Liedbeiträgen 
trug Joachim Bangert die 
Chorchronik vor und aktive 
sowie passive Mitglieder wur-
den für ihre langjährigen 
Mitgliedschaften im Gesang-
verein Einigkeit geehrt.  

 Für die Übergabe der Ur-
kunden war der Ehrenvorsit-
zende des Chorverbandes 
Main-Kinzig, Klaus Ritter, 
nach Marborn gekommen. Er 
betonte, wie wichtig die Chö-
re für den Erhalt der Kultur 
seien. Besonders freute er 
sich über den neu gegründe-
ten Kinder-Projektchor. Die-
ser sei ein gutes Zeichen im 
Hinblick auf die  Zukunft. 
Auch Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann gra-
tulierte als Ehrengast herz-

lich zum Jubiläum und 
wünschte, dass der Verein als 
Kulturträger noch lange be-
stehen bleiben möge. 

Höhepunkt des Tages war 
der Besuch von Landrat 
Thorsten Stolz. Er überreich-
te im Rahmen der feierlichen 
Matinee dem Verein die Sil-
berne Ehrenplakette des Lan-
des Hessen. Er wünschte den 
Sängerinnen und Sängern 
aus Marborn weiterhin „viel 
Freude, Herzblut und Leiden-
schaft für den Chorgesang“. 
Gleich nach dem Besuch pos-
tete er in den sozialen Me-
dien:  „Bleibt auch in Zukunft 
so hervorragende und musi-
kalische Botschafterinnen 
und Botschafter Eures Hei-
matortes Marborn, der Brü-
der-Grimm-Stadt Steinau und 
unseres schönen Main-Kin-
zig-Kreises.”  BWB

Silberne Ehrenplakette für den Gesangverein Einigkeit 

Herzblut für den Chorgesang

UNTERNEHMENSNEWS

Das Team rund um den Versi-
cherungsfachmann und Fi-
nanzanlagenfachmann bietet 
Privat- und Gewerbekunden 
eine umfassende Beratung in 
allen Fragen rund um Versi-
cherungen, Vorsorge und Ver-
mögen – persönlich, kompe-
tent und nah am Kunden in 
der Brüder-Grimm-Str. 65. 

Unterstützt wird Martin 
Bayer von einem erfahrenen 
Team: Andreas Gärtner, sein 
Vorgänger, steht weiterhin in 
Teilzeit zur Verfügung und 
bringt seine langjährige Ex-
pertise ein. Luka Berkel ver-
stärkt seit fünf Jahren den Au-
ßendienst und betreut Gewer-
bekunden sowie Privatkun-
den im Vertrieb. Seit zwei Jah-
ren sorgt Büroleiterin Gudrun 
Fischer für einen reibungslo-
sen Ablauf im Innendienst: 
Sie koordiniert Kundenanfra-
gen, begleitet Schadenfälle 
und ist tägliche Ansprech-
partnerin rund um alle Belan-
ge im Büro.  

Ab Januar erweitert eine 
neue Mitarbeiterin das Ver-
triebsteam – ein Zeichen da-
für, dass die Agentur kontinu-

ierlich wächst, um den stei-
genden Anforderungen ge-
recht zu werden. 

Mit der LVM hat die Agen-
tur einen der großen deut-
schen Rundum-Versicherer an 
ihrer Seite. Das Angebot reicht 
von Altersvorsorge- und Kraft-
fahrtversicherungen über 
Zahnzusatzpolicen bis hin zu 
Gebäudeversicherungen so-

wie Bauspar- und Bankpro-
dukten. So erhalten Kundin-
nen und Kunden alles aus ei-
ner Hand – zuverlässig und 
leistungsstark. 

„Wer persönliche Beratung, 
hochwertige Versicherungs-
produkte und eine unkompli-
zierte Schadenregulierung 
sucht, ist bei uns bestens auf-
gehoben. Hier wird Sicherheit 

von A bis Z großgeschrieben“, 
betont Martin Bayer. 

Seit zehn Jahren ist die 
LVM-Versicherungs-
agentur von Martin Bay-
er ein fester Ansprech-
partner in Sinntal-Sterb-
fritz und Steinau an der 
Straße. Sein Angebot 
reicht von Altersvorsor-
ge- und Kraftfahrtversi-
cherungen über Zahnzu-
satzpolicen bis hin zu 
Gebäudeversicherungen 
sowie Bauspar- und 
Bankprodukten – alles 
aus einer Hand..

LVM-Versicherungsagentur Martin Bayer seit einem Jahrzehnt ein verlässlicher Partner

Sicherheit von A bis Z

Ein starkes Team (von links): Andreas Gärtner, Gudrun Fischer, Martin Bayer (sitzend) und Luka Berkel bieten ihre Kunden eine persönliche Beratung und ei-
ne Vielfalt an Versicherungsprodukten an.  Foto: Martin Bayer

Agentur Steinau 
 
Brüder-Grimm-Str. 65 
36396 Steinau 
 
Telefon: (06663) 7222 

Agentur Sinntal 
 
Kinzigstraße 26 
36391 Sinntal 
 
Telefon: (06664) 2699618 

KONTAKT 

Andreas Dederich referierte 
vor Eltern, Fachkräften aus 
den hiesigen Kindertages-
stätten und Lehrern Foto: privat



„… und am Ende meiner Reise hält der Ewige die Hände,
und er winkt und lächelt leise – und die Reise ist zu Ende.“

Marrarggrrgaaggarraareerretteeteette Rössösnnssneennerreer
geb. Heinicke

* 16. August 1933 † 27. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Heino, Siglinde und Gerd mit Familien

Marjoß

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

den 9. Dezember 2025, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Marjoß statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen und sich

dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen.

Danksagung

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren, aber
tröstlich zu wissen, wie viele sie mochten und schä¨ten.

Unser Dank gilt allen Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten, die ihre Verbundenheit durch tröstende
Worte, Briefe, Blumen, Geldspenden sowie durch die
Teilnahme an der Beerdigung zumAusdruck brachten
und ihrer im Gebet gedachten.

Besonderen Dank

Frau Prädikantin Silvia Berkel für die tröstenden
Worte und die würdige Gestaltung der Trauerfeier

sowie dem Besta±ungshaus Fehl&Gies für die
einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Familien Dorn und Müller

Schlüchtern-Gundhelm, im Dezember 2025

Inge Dorn
geb. Preisker

* 24. Mai 1925

† 7. Oktober 2025

Werner Herberttrt
* 10.02.1961 † 12.11.2025

Herzlichen Dank

sagen wir allen von ganzem Herzen, die gemeinsam

mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Frau Pfarrerin Failing für die würdige Gestaltung

der Beerdigung und der Trauerfeier sowie Marc Richter

vom Eisenbahner Musikverein Elm für die Grabrede.

Im Namen aller Angehörigen

Max und Winfried Herberttrt

Schlüchtern-Elm, im Dezember 2025

Liebe

&

Gedanken

bleiben für immer ...

Danksagung

Manfred Grauel
* 20. September 1946 † 13. Oktober 2025

Herzlichen Dank ...

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihr Mitgefühl

durch Wort, Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Petra und Martina, den ehemaligen Schul- und Arbeitskollegen,

Frau Pfarrerin Gericke sowie dem Team des Bestattungsinstitutes Ruppel für

die liebevolle Gestaltung der Trauerhalle und die Fürsorge in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Angelika Grauel

Bad Soden-Salmünster, im Dezember 2025

Wir bedanken uns herzlich

bei allen Verwwrwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,

die unserenWalter auf seinem letztenWeg begleitet haben

und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

Frau Pfarrer Failing für die würdige Gestaltung

der Trauerffrfeier und der Beisetzung

sowie dem Bestatttttungsinstitut Gold für

die einfühlsame Begleitung.

Sigrun und Familie

Schlüchtern-Huttttten, im Dezember 2025

Walter
Pecher
* 26. April 1953

† 21. Oktober 2025

Herzlichen Dank ...

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pater Urselmanns für die würdevolle Gestaltung
des Requiems;

dem Malteser-Hospizdienst für die Unterstü©ung in
der schweren Zeit;

der Vereinsgemeinschaft Herolz für den ehrenden
Nachruf;

dem Männerchor der Rehmschen Chöre Herolz
einen herzlichen Dank

dem Beerdigungsinstitut Harald Hohmann für die
einfühlsame und kompetente Begleitung.

Ursula Link
Pia Stang mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Herolz, im Dezember 2025

Heinrich
Link

* 28. Oktober 1939
† 2. November 2025

In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen.

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Herzlichen Dank ...
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten, die ihre Anteilnahme und Verbunden-

heit in vielfältiger und liebevoller Weise zum Ausdruck

gebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt

Frau und Herrn Gleim für die würdevolle Gestaltung

der Trauerfeier und der Beisetzung;

dem Bestattungshaus Fehl & Gies für die kompetente

Betreuung in der schweren Zeit

sowie der Gaststätte Knobel für die Ausrichtung

des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Höfner

Mottgers, im Dezember 2025

Hans Höfner
* 22. April 1942

† 23. Oktober 2025

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihreAnteilnahme auf so

vielfältigeWeise zumAusdruck brachten.

Besonderer Dank giltHerrn Pfarrer Schmitz und

dem Bestattungshaus Fehl&Gies für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier sowie der P!egestation

Sinntal für die langjährige Hilfe und Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Sonja und Bernd

Wilfried und Gisela

Oberzell, im Dezember 2025

Lieselotte
Graser
geb. Strott

* 1. Januar 1943

† 28. Oktober 2025

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

„Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vorüber; lächeln, dass sie gewesen!“
Konfuzius

DDD""""kkkkkk""k""keeeeekkekke
Für die große Anteilnahme und die tiefe Verbundenheit in
der schweren Zeit des Abschieds von unserer geliebten

Il!!l!aa!!a
* 14. Oktober 1954 † 20. September 2025

danken wir von ganzem Herzen.

Jedes tröstende Wort, jede stille Umarmung und
jede liebevolle Geste war uns eine große Stütze.

Besonders danken wir Pfarrer Michael Sippel für
das ergreifende Requiem sowie Joachim Nowak
und seinem Team für die würdevolle Begleitung.

Hans Göbel

Oliver, Christiane und Bine

Bad Soden-Salmünster, im Dezember 2025
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Ihr Kontakt für Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

� Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr
� Anzeigenschluss: Mi 12 Uhr

Der Wallrother Gospelchor „New Spirit“ gefiel mit seinem Konzert in der örtlichen Kirche.  Foto: Fritz Christ

WALLROTH – Was der Wallrot-
her Gospelchor „New Spirit“ 
bei seinem jüngsten Konzert 
in der Wallrother Kirche zum 
Besten gab, war so recht nach 
dem Geschmack der vielen 
Besucher.  

„All you need is love“ (Alles 
was du brauchst, ist Liebe“ 
lautete das Motto des Konzer-
tes – insbesondere deshalb,  
weil der Gospelchor vorwie-
gend Lieder vortrug, in wel-
chen das Thema Liebe im Vor-
dergrund steht. Darauf ver-
wies auch Pfarrerin Marie Ei-
senbach in ihrer Begrüßung.  

Vorstandsmitglied und Sän-
gerin Christina Lins gab Er-
läuterungen zu den Liedern. 
Los ging es mit den 1920-er 
Jahren mit einem Lied der Co-
median Harmonists „Ein 

Freund, ein guter Freund“ so-
wie dem Hildegard-Knef-Song 
„Für mich soll’s rote Rosen 
regnen“. Einen Ausflug in die 
1950-er/1960-er und 1970-er 
Jahre unternahm der Chor 
mit internationalen Pop-Ol-
dies, unter anderem mit dem 
gefühlvollen Elvis-Presley-
Klassiker „Can’t help falling 
in love“. Großen Hörgenuss 
erfuhren die Besucherinnen 
und Besucher bei dem mit lei-
sen und lauten Tönen vorge-
tragenen „The rose“. Deut-
sche Schlager-Oldies hatten 
die 30 Sänger  ebenfalls im 
Gepäck, in denen es um verlo-
rengegangene Liebe ging. So 
etwa den Vicky-Leandros-
Song „Ich liebe das Leben“ so-
wie den Jürgen-Marcus-Hit 
„Eine neue Liebe ist wie ein 

neues Leben“, bei dem das Pu-
blikum stimmungsvoll mit-
ging.  Für die musikalische 
Begleitung sorgten Nick Pött-
gen und Patrick Lins (Schlag-
zeug und Bass) sowie Chorlei-
ter Dennis Korn am Klavier. 
Neben Korn übernahm auch 
Andrea Leipold bei einzelnen 
Liedern das Dirigat. Die Vor-
standsmitglieder Daniela 
Fritz, Yvonne Pöttgen, Sabri-
na Hofmann und Andrea Lei-
pold sowie Anja Breitfeldt ga-
ben Infos zu den einzelnen 
Liedvorträgen. „Pop aktuell“ 
zelebrierte der Gospelchor 
ebenfalls, insbesondere mit 
Stücken der britischen Pop-
Rock-Band Coldplay. Exzel-
lent vorgetragen wurde das 
gefühlvolle „Fix you“. Seine 
Aufwartung machte der Chor 

dem österreichischen Lieder-
macher Hubert von Goisern 
mit dem Ohrwurm „Weit, 
weit weg“.  Nicht fehlen im 
Repertoire des Gospelchores 
durften Stücke unter dem 
Stichwort „Geistlich mo-
dern“, in denen es um die Lie-
be der Menschen zu Gott und 
umgekehrt ging sowie klassi-
sche Gospelsongs, beispiels-
weise der rhythmische Mit-
klatschsong „Sing and 
shout“.  Vorstandssprecherin 
Christina Weinl-Dörr sprach 
abschließende Dankesworte 
an alle Beteiligten, die vom 
begeisterten Publikum tosen-
den Applaus erhielten. Mit 
dem Konzert-Motto-Song „All 
you need is love“ sowie dem 
Klassiker „O happy Day“ en-
dete es.  FC 

Wallrother Gospelchor gibt Konzert in der Kirche

Lieder rund um die Liebe

ORTSMARKE – Viele von Ih-
nen, liebe Leserinnen und Le-
ser, schätzen den Bergwinkel 
Wochen-Boten als gedruckte 
Zeitung, die in die Haushalte 
des Altkreises Schlüchtern 
und nach Freiensteinau gelie-
fert wird. Doch selbstver-
ständlich geht auch unsere 
traditionsreiche Wochenzei-
tung mit der Zeit und verfügt 

über eine informative und 
übersichtliche Website.  Dort 
finden Sie den Bergwinkel 
Wochen-Boten auch als E-Pa-
per. Immer am Donnerstag-
abend ist die aktuelle Ausga-
be abrufbar, ehe sie samstags 
in die Haushalte zugestellt 
wird. Übrigens: Aufmerksa-
me E-Paper-Leser haben ver-
gangene Woche festgestellt, 

dass die Seite 4 gefehlt hat. 
Dieser technische Fehler ist 
behoben und die Ausgabe 
nun vollständig abrufbar – 
ebenso wie viele andere auch. 
Unser Archiv reicht online bis 
ins Jahr 2011 zurück.  O. 

 

Internet 
wochen-bote.de

Online abrufbar

Der Wochen Bote als E-Paper

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

unbekannt

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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Den letzten Weg gemeinsam gehen.

Im Trauerfall stehen wir Ihnen als Familienunternehmen 
mit unserer langjährigen Erfahrung  
zuverlässig, beratend und begleitend zur Seite.  

Jederzeit und an jedem Ort.

Hohmann Beerdigungsinstitut | Harald Hohmann

Bestatter | Trauerredner | Schreinermeister

Seemeweg 15 | 36391 Sinntal-Sterbfritz

Telefon 06664 284 | info@hohmann-beerdigungen.de

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Katharina Glock
geb. Schiefer

* 24. Mai 1937 † 27. November 2025

In lieber Erinnerung

Bettina und Fritz

Anja und Jürgen

Meike und Steven mit Theo, Toni und Frieda

Lena und Manuel mit Ellen

Nina und Thomas mit Mats

Daniel und Amelie mit Willi

Weichersbach, Fasanenstraße 23

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 12. Dezember 2025, um 15 Uhr auf dem Friedhof in Weichersbach statt.

Wenn die Kraft zu

Ende geht, ist die

Erlösung Gnade.

Wir nehmen Abschied von einem Menschen, der drei Rollen in Liebe erfüllt hat -
als Mutter, Oma und Uroma. Ihr Herz war unser Zuhause.

Lilo Thiedemann
geb. Hömke

* 26. September 1940 † 29. November 2025

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen

Sabine und Andreas

Sabrine-Sylvia und Mathias mit Noah

Marc und Jasmin

36396 Steinau an der Straße, Sodener Weg 18

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 18. Dezember 2025, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Schlüchtern statt.

10 Jahre ohne Dich

Heinrich Herberttrt

Wir vermissen dich so sehr.

Brigitte
mit Kindern und Enkeln

Sonnige, leuchtende Tage, nicht weinen, dass sie vergangen, lächeln weil sie gewesen.

Maria „Marry“ Urmann
geb. Klapp

* 5. Januar 1934 † 25. November 2025

In ewiger Dankbarkeit für deine Warmherzigkeit

Deine Schwester Katharina
Andreas und Gerlinde
Gisela Gärtner
Stefan und Natali Eckhardt
Dennis Eckhardt

Taunusstraße 39a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

den 9. Dezember 2025, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist Freiheit für die Seele und ein Trost für uns alle.

AnnAnnnnnniinni GllGloolloccoockkcck
geb. Herbert

* 6. Februar 1929 † 14. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Bernd mit Emilia und Simon

Ingrid mit Familie

Hannelore mit Familie

sowie Enkel und Urenkel

allen Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung !ndet am Mittwoch,

den 10. Dezember 2025, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberzell statt.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,

aber Du bist überall, wo wir sind.

Rudolf Sommer
* 3. Dezember 1951 † 26. September 2025

In den schweren Tagen des Abschieds von unserem Papa

Rudolf durften wir viel Trost erfahren. Für jedes Wort, jede

Unterstützung, jede Umarmung, jeden Gedanken und jedes

Zeichen des Mitgefühls danken wir von Herzen. Es tröstet

uns sehr zu wissen, dass so viele Menschen in liebevoller

Erinnerung bei ihm waren.

Im Namen aller Angehörigen und Freunde danken wir

allen, die in dieser Zeit an ihn und seine Wilma, unsere

Mama, gedacht haben.

Thilo und Bernd Sommer mit Familien

Marborn, im Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von

Heidelore Leipold
geb. Bär

* 20. Oktober 1949 † 25. November 2025

In Liebe

Michaela mit Familie

Pamela mit Familie

Cornelia Möhler mit Familie

Familie Siemon

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 12. Dezember 2025, um 14 Uhr im Familien- und

Freundeskreis auf dem Friedhof in Sannerz statt.

In dem Moment,

in dem man erkennt,

dass den Menschen,

den man liebt,

die Kraft verlässt …

wird alles still.

Traurig, jedoch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied
von meiner herzensguten Mutter, Oma, Schwester und Tante

Marrariirriaaiiannaannnnnneenne Jossosttsst
* 12. Mai 1936 † 19. November 2025

Wir lassen dich in Liebe gehen und
begleiten dich mit all unseren Gedanken

Deine Tochter Christine mit Dieter
Dein Enkel Philipp
Deine Schwestern Loni und Susi
Deine Nefffffen und Nichten
sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse : Bestatttttungsinstitut Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396Steinauander Straße

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 11. Dezember 2025, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele Bilder vorüberziehen,

uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Gerhard Herche
* 2. Juli 1952 † 26. Oktober 2025

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die Ihre Verbundenheit in so liebe-
voller und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten sowie bei allen, die ihm im Leben ihre
Zuneigung und Freundschaft schenkten, Achtung und Wertschätzung zukommen ließen, ihm
auch am Ende seines Lebensweges mit Respekt zur Seite standen und ihm im Tode auf vielfältige

Weise die Ehre erwiesen und uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit erfahren ließen.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Fleischer für die schöne Predigt, Herrn Pfarrer Kopka
für die Begleitung auf seinem letzten Weg sowie den Sargträgern;

dem Team des Bestattungsinstitutes Ruppel für die fürsorgliche Begleitung
in dieser schweren Zeit;

dem Roten Kreuz für die Krankenbesuche und Krankentransporte,
dem Sanitätshaus Schilling Bad Orb, den Fahrern von Taxi Boest und dem HMT-Team;

der Familie Tas (Autoservice) für die Freundschaft, Hilfe und Krankenbesuche.

In stiller Verbundenheit für alle

Monika Herche

Steinau an der Straße, im Dezember 2025

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist Freiheit für die Seele und Trost für uns alle.

Anni Hofacker
geb. Hagenbach

* 25.9.1940 † 23.11.2025

In stiller Trauer

Gisela und Georg Stein

Thomas und Silke mit Familie

Marco und Kerstin mit Familie

Renate und Volker Piecutta
mit Familie

Kondolenzadresse: Thomas Stein, Oberweg 43, 63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den

9. Dezember 2025, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Aufenau statt.

Aufenau, im Dezember 2025

Deine Kraft war zu Ende und deine Erlösung Gnade.

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von

M#uu#ueeuuelleelaalla Schhch!!hh!z
* 29. Januar 1968 † 1. November 2025

In stiller Trauer

Oliver und Alexandra Scholz

und alle, die ihr nahestanden

Traueranschrift:

Oliver Scholz, Schlehenring 44, 36381 Schlüchtern

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis

auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.
J.W. von Goethe

Plötzlich und unerwartet verstarb

Angela Mathes
geb. Freund

* 17. April 1937 † 24. November 2025

In tiefer Trauer und liebevoller Erinnerung

Silvia und Rainer

sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Frankfurter Straße 64

Das Requiem findet amDonnerstag, den 11. Dezember 2025, um 14 Uhr in der katholischen

Kirche St. Peter und Paul in Salmünster statt; anschließend Urnenbeisetzung.
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STERBFRITZ – Blut wird täglich 
zur Behandlung von Pa-
tient*innen in Krankenhäu-
sern benötigt.  
    Der DRK-Blutspendedienst 
appelliert an alle Unent-
schlossenen sich jetzt einen 
Termin zur Blutspende in 
Sterbfritz, am Freitag, 12. De-
zember, von 16.30 Uhr bis 20 
Uhr, in der Mehrzweckhalle 
zu reservieren.  
   So läuft eine Blutspende ab: 
Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spen-
de reichlich (alkoholfrei) trin-
ken. Vor Ort unter Vorlage 

des Personalausweises anmel-
den und medizinischen Fra-
gebogen ausfüllen. Durch ei-
ne kleine Laborkontrolle und 
ein ärztliches Gespräch wird 
festgestellt, ob gespendet 
werden darf.  
   Es folgt die Blutspende und 
im Anschluss die wohlver-
diente Ruhepause mit lecke-
ren Snacks.   
   Weitere Informationen 
rund um das Thema Blut-
spende unter: www.blutspen-
de.de oder telefonisch kosten-
frei unter der Rufnummer: 
(0800) 11 949 11.   BWB

In der Mehrzweckhalle Sterbfritz

Es ist genau die richtige 
Zeit zum Blut spenden 

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt den 
nächsten Film in der Kirche 
in Wallroth. Am Freitag, 12. 
Dezember, steht um 20 Uhr 
ein Film auf dem Programm. 
Kate (Emilia Clarke) arbeitet 
als Elf in einem rund ums 
Jahr geöffneten Weihnachts-
laden und trägt immer noch 
die Glöckchenschuhe, die zu 
ihrer Arbeitskleidung gehö-
ren. Aus ihrer Wohnung ist 
sie mal wieder rausgeflogen, 
all ihr Hab und Gut zieht sie 
in einem kleinen Reisekoffer 
hinter sich her. Auch sonst 
läuft es in ihrem Leben gera-
de alles andere als Rund. Ein 
schlechtes Date folgt nach 
dem anderen und mit ihrem 
Job ist sie auch nicht glück-

lich. Doch ihr Leben soll sich 
auf einen Schlag ändern. Ei-
nes Tages erspäht sie den 
mysteriösen Tom (Henry Gol-
ding) vor dem kleinen Weih-
nachtsladen im Londoner 
West End. Obwohl die so oft 
enttäuschte Katarina, wie Ka-
te eigentlich heißt, sich einen 
Schutzpanzer zugelegt hat, 
sieht er die liebenswerte Per-
son dahinter. Und während 
das Weihnachtsfest näher 
rückt und sich London unter 
all der Deko und dem ersten 
Schnee verwandelt, entwi-
ckelt sich eine Romanze, die 
eigentlich nicht sein dürfte. 
Die Landfrauen Wallroth 
werden kleine Leckereien 
und Getränke anbieten. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende 
aber stets willkommen.  BWB

Landfrauen bieten Leckereien

Kirchenkino zeigt     
„Last Christmas“

SCHLÜCHTERN – Die letzte 
Chance auf Reparatur in 2025 
besteht am Samstag, 13. De-
zember, wenn das Repair Café 
in Schlüchtern zwischen 12 
und 16 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum öffnet. 

Besucher bringen ihre de-
fekten Haushaltsgeräte, 
Werkzeuge, Unterhaltungs-
elektronik, Textilien, Fahrrä-
der mit – gemeinsam mit den 

ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern wird versucht, 
sie wieder funktionstüchtig 
zu machen. Auch Fragen 
rund um Smartphone, Laptop 
oder Drucker werden beant-
wortet. Bei Kaffee und Ku-
chen lässt sich die Wartezeit 
angenehm verbringen.  An-
fragen vorab per E-mail an:  
info@repaircafe- 
schluechtern.de  BWB

Im evangelischen Gemeindezentrum

Letztes Repair Café in 
diesem Jahr

BAD SODEN  – Kürzlich hat der 
Ortsbeirat Bad Soden eine In-
augenscheinnahme der örtli-
chen Spielplätze vorgenom-
men.  
   Ortsvorsteher Tobias 
Schneider (GWL) schlug dies 
vor, um sich einen Überblick 
zu verschaffen, in welchem 
Zustand die Plätze sind und 
um Optimierungsideen zu 
sammeln. Neben Schneider 
nahmen vom Ortsbeirat Mar-
kus Koch (CDU), Roland Part-
hey (SPD) und Klaus Noll 
(GWL) teil, vom Magistrat war 
Hartwin Noll (CDU) dabei und 
von Seiten der städtischen 
Mitarbeiter Bauhofleiter 
Christoph Betz mit Kollege 
Andreas Salomon sowie vom 
Bauamt Felix Walter. Es wur-
den die Spielplätze im Amsel-
weg und im Hohmühlenweg, 
der „Bolzplatz“ an der alten 
Bornwiese sowie die Spiel-
möglichkeiten am Schulhof 
und blauen Platz begutach-
tet. Dank Christoph Betz er-
hielten die Teilnehmer viele 
Informationen zu einzelnen 
Gerätschaften sowie zum 
Thema Pflege und Sicher-
heitsprüfung der Spielstät-
ten. Der Ortsbeirat konnte 
sich so sehr gute Einblicke 
und Erkenntnisse verschaf-
fen.  Am Spielplatz Amselweg 

wurde angeregt, einen weite-
ren Baum zu pflanzen, eine 
Schaukel nachzurüsten und 
für den Sandbereich in den 
Sommermonaten ein Son-
nensegel zu installieren. Der 
Spielplatz Hohmühlenweg an 
der Salz ist derzeit noch ge-
schlossen, weil er erneuert 
wird. Die Arbeiten sind nun 
bald fertiggestellt, er wird im 
neuen Jahr mit teils neuen, 
teils restaurierten Geräten 
wieder zur Verfügung stehen. 
Die Spielgeräte auf dem 
Schulhof sind vom Kreis fi-
nanziert und alle in gutem 
Zustand, der Schulhof darf 
nach der Schulzeit als öffent-

licher Spielplatz genutzt wer-
den. Am blauen Platz regt der 
Ortsbeirat an, ein weiteres 
kleines Spielgerät in der Nähe 
der Birke zu installieren. Am 
Areal „Bolzplatz“ neben der 
alten Bornwiese wird noch 
Potential gesehen, hier muss 
allerdings die Hochwasserge-
fahr berücksichtigt werden. 
Der Ortsbeirat ist bereit, ein 
Spielgerät an einem der be-
sagten Plätze aus seinen Bud-
get zu fördern. Details wer-
den demnächst mit Bauhof-
leiter Betz besprochen. Orts-
vorsteher Schneider zeigte 
sich sehr erfreut und zuver-
sichtlich: „unsere Spielplätze 

in Bad Soden sind allesamt in 
einem sehr guten und ge-
pflegten Zustand, auch wenn 
wir an manchen Stellen noch 
Verbesserungspotential gese-
hen haben, was ja eigentlich 
immer und überall so ist. Vie-
len Dank an die Vertreter der 
Stadt, die hier teilgenommen 
und sich sehr interessiert ge-
zeigt haben!“ Schneider wies 
jedoch darauf hin, dass zwar 
die Qualität der Spielplätze in 
Ordnung sei, aber dass man 
über die Quantität nachden-
ken müsse. Bad Soden würde 
durchaus noch mindestens 
ein weiterer Spielplatz gut 
anstehen.  BWB

Ortsbeirat Bad Soden besichtigt örtliche Spielplätze

Gute Zustände und gute Pflege

Der Ortsbeirat Bad Soden hat sich alle Spielplätze im Stadtteil vorgenommen.   Foto: privat

Apothekendienste:  6. De-

zember: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach) und En-
gel-Apotheke am Frauen-
berg (Fulda), 7. Dezember: 
Apotheke    in Grebenhain 
(Grebenhain), 8. Dezember: 

Apotheke    in Grebenhain 
(Grebenhain) und St. Lioba-
Apotheke (Fulda), 9. Dezem-

ber: Apotheke am Schloss  
(Birstein) und Rosen-Apo-
theke (Fulda), 10. Dezem-

ber: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb) und Rathaus-Apotheke 
(Bad Brückenau), 11. De-

zember: Vogelsberg-Apo-
theke (Brachttal) und Alt-
stadt-Apotheke am Markt 
(Fulda), 12. Dezember: Brü-
der-Grimm-Apotheke   (Stei-
nau), 13. Dezember: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern), 14. Dezember: Marti-
nus-Apotheke (Bad Orb) und 
Bären-Apotheke (Fulda). 
   
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen. 

Notdienste 

Unsere Ö¡nungszeiten:
Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

63628 Bad Soden-Salmünster

64832 Babenhausen
Bad Sodener Straße 30, Tel. 06056/91670

Aschaffenburger Straße 110 (direkt an der B26), Tel. 06073/61750 www.polsterwelt-schmidmeier.de
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INKLUSIVE
1 MOTOR

AUFSTEHHILFE

Fernsehsessel, in Leder, inklusive
1 Motor Aufstehhilfe. 2 Moootoren
Aufstehhilfe und motorisccche
Kopfteilverstellung gegen Mehrpreis

INKLUSIV

In Leder ab

W
✓

erstellung gegen Mehrpreeeis.

599.-
In Stoff ab

INKLUSIVE
1 Motor mit

Aufstehhilfe

In Stoff

999.-

TV-Sessel, inkl.
1 Motor mit Aufsteh-
hilfe, Verstellung der
Fußstütze und Rücken
mit 1 Motor.

In Leder

1099.- ECHT
LEDER

ECHT
LEDER

4 Fußvarianten

Gesuunde Entspannung garantiert! Gestalten Sie Ihr persönliches
SSitzvergnügen in der passenden Sitzergonomie und Ihrer

persönlichen Lieblings-Ausstattung.

Design: 6 Optiken wählbar

10 Größen preisgleich lieferbar!

ECHT
LEDER

In Stoff ab Innn Leder aab

Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko. Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis!

RELAXSESSEL MEDIUM, Bezug Stoff, Ergonomie

medium. Sitzhöhe 47 cm, Sitztiefe 52 cm, Sitz:

F2 mittel. Inklusive manueller Verstellung.

BASIS-VARIANTEN · MANUELL VERSTELLBAR · SITZ: F2 MITTEL XL-VARIANTEN

ARMTEILVARIANTEN

MAXI-RÜCKEN UND - BEINAUFLAGE

SITZ- UND RÜCKENHEIZUNG

MASSAGE LENDENSTÜTZE

TURN & MOVE-FUNKTION

HERZ-WAAGE-FUNKTION
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Sitztiefe 48 cm.
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Sitztiefe 50 cm.
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Bezug Stoff,

Sitzhöhe 47 cm

Sitztiefe 52 cm.

XTRA-LARGE,

Bezug Leder,

Sitzhöhe 41 cm

Sitztiefe 54 cm.

XL-VARIANTE,

Bezug Leder,

Sitzhöhe 45 – 49 cm

Sitztiefe 50 – 54 cm.

BIS 200 KG

Schlanke, ergonomisch geformte Rücken mit

individuell wählbaren Arm- und Fußteilausführungen, sowie vielseitige Relaxfunk-

tionen bis hin zur Sitz-und Rückenheizung lassen fast keine Wünsche unerfüllt.

INDIVIDUELLE

SITZHÄRTEN

VERSCHIEDENE

ERGONOMIEN

FUSSVARIANTENFLEXIBLE

FUNKTIONEN

UMFANGREICHER

TYPENPLAN

VIELE

BEZÜGE

ausgestellt. Viele sofort verfügbar!100 TV-Sessel

1.099.- 111.2999.-

1.099 € 1.299 € 1.099 € 1.299 € 1.499 €

849.-
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STEINAU – „Hanneklasia, Du 
bist wunderschön“, tönte es 
aus dem Munde der Steinauer 
Bänkelsänger. „Du bist eine 
Stadt mit Herz und Stil, Du 
bist ein Gefühl“, fuhr der 
Chor fort. Damit sorgten die 
sechs Sänger gleich zu Beginn 
für tosenden Applaus der Be-
sucher in der Katharinenkir-
che.  

Zu einem außergewöhnli-
chen Heimatabend hatten die 
Katharinenmarktmeister der 
Stadt Steinau geladen, denn 
schließlich währt jene Tradi-
tion in diesem Jahr seit 50 
Jahren. Viel mehr als das, fei-
erte die Stadt an diesem Da-
tum, dem 25. November, 
auch den Tag der Heiligen Ka-
tharina, der Schutzpatronin 
der Stadt.  

Es gab also doppelten 
Grund, Gemeinsamkeit, Zu-
sammenhalt und eine Stadt 
zu feiern. 

Auf charmante und lie-
benswürdige Art führte Ka-
tharinenmarktobermeisterin 
Iris Schwab durch den Abend  
und der evangelische Pfarrer 
Gernot Fleischer freute sich 
in seiner Ansprache darüber, 

wie viele schöne Veranstal-
tungen in der Katharinenkir-
che stattfinden. Die Zusam-
menarbeit zwischen Kirche 
und Stadt sei eine ganz beson-
dere, betonte er. Es sei schön, 
selbst als Zugezogener, die 
Tradition der Katharinen-
marktmeister mitverfolgen 
und auch fühlen zu können. 
Er selbst sei mit seiner Fami-
lie in Steinau angekommen. 
Fleischer machte an diesem 
Abend darauf aufmerksam, 
welch wichtige Rolle die Hei-
lige Katharina als Schutzpa-
tronin inne habe.  

„Heimat – das sind die Men-
schen, die wir verstehen und 
die uns verstehen“, betonte 
Iris Schwab in Anlehnung an 
die Werke des Dichters Her-
mann Hesse und begrüßte die 
Ehrenbürger der Stadt Stei-
nau, Pfarrer i. R. Manfred 
Kopka, Horst Buß und Koni 
Merz.  

Doch nicht nur waren die 
Mitbürger der Stadt Steinau 
an diesem Abend in der Ka-
tharinenkirche, sondern 
auch die Schlüchterner Kalte-
Markt-Präsidenten mit dem 
amtierenden Präsidenten Oli-

ver Ohrmann – eine schöne 
Geste der Verbundenheit.  

„Die Katharinenmarkt-
meister sind das Herz der 
Stadt Steinau. Sie sind die See-
le, die alles zusammenhält“, 
so Bürgermeister Christian 
Zimmermann, der mit einem 
eigens aufgesetzten Glück-
wunschschreiben zu diesem 
einzigartigen Heimatabend 
und Jubiläum gratulierte.  
Pfarrer i.R. Manfred Kopka 
begeisterte mit einem umge-

dichteten Kirchenlied zu Eh-
ren der Heiligen Katharina 
und sang selbst mit vollem 
Körpereinsatz und Freude „In 
Steinau leben ist famos!“.  

Unter dem Motto „Wie alles 
oofing…“ durfte das Publi-
kum in die Geschichte und 
somit in die 50-jährige Tradi-
tion der Katharinenmarkt-
meister eintauchen.  

Die Idee hätten die Figuren 
im Rathaus, welche Hand-
werksberufe darstellen, gelie-
fert – und eine Zeit voller Zu-
sammenhalt begann. Das ud 
vieles mehr rund um die His-
torie des Katharinenmarktes 
erzählten Henrich Müller, 
Wilhelm Hohmann und Koni 
Merz in einem kurzweiligen 
Gespräch. 

Beschwingt wurde es mit 
„La Paloma Blanca“, vorgetra-
gen von den Bänkelsängern, 
während es nach der Pause, 
in der sich mit Marktmeister-
bier gestärkt werden konnte, 
zauberhaft weiterging.  

„Heute erwacht der Zauber 
von Steinau – heute fängt die 
Zukunft an“ – das konnte si-

cherlich auch Christoph 
Biegl, Marktmeister der Stadt 
Steinau, bestätigen. Er bekam 
an diesem Abend als besonde-
re Überraschung sein eigenes 
Bild für die Galerie der Katha-
rinenmarktmeister. 

Mit etwas Showbiz-Feeling 
endete das buntgemischte 
Programm des Heimat-
abends. Viel Gelächter brach 
aus, als die „Steinauer Stra-
ßenstars“ (Josef Link, Stepha-
nie Fink und die Steinauer 
Märchenkönigin Laura I.) 
knobelten, sich manch prekä-
rer Frage stellten oder sich 
gar am Refrain des Kathari-
nenmarktliedes versuchten, 
während am Ratetisch Phi-
lipp Merz (Katharinenmarkt-
meister 2018), Eva-Maria Mül-
ler (Katharinenmarktmeiste-
rin 2013) und die amtierende 
Katharinenmarktmeisterin 
Steffi Herz saßen.  Mittels 
zum Mikrofon umfunktio-
nierter Grillzange entlockte 
Moderator Sebastian Buch in 
kurzen Filmen den Teilneh-
mern das ein oder andere Ge-
heimnis, konnte es aber nicht 

durchsetzen, dass seine Kan-
didaten das „Schlüchterner 
Lied“ singen. Vielleicht auch, 
weil „Hanneklasia“ einfach 
zu wunderschön und bedeut-
sam – eben ein Gefühl – ist.  Al

Katharinenmarktmeister feierten mit einem Heimatabend ihre 50-jährige Tradition

Am Katharinentag: „Wie alles oofing“

Zum Ausklang des Heimatabends stimmten die Katharinenmarktmeisterinnen und -meister das 
„Kathreimoadslied“ an.    Foto-Hinweis

Fotografenmeister Koni Merz (rechts) hat den städtischen 
Marktmeister Christoph Biegl fotografiert. Sein Bild reiht sich 
künftig in die Galerie der Katharinenmarktmeister ein. 

Pfarrer i.R. Manfred Kopka. 

Pfarrer Gernot Fleischer. 

Auf der Leinwand die Straßenstars (alle von links) Josef Link, 
Stephanie Fink und Laura I., am Ratetisch Philipp Merz, Steffi 
Herz und Eva-Maria Müller.   Fotos: Alexandra Lotz 

Spessart Therme | Kur und Freizeit GmbH

Frowin-von-Hutten-Straße 5

63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon 06056 744-198
spessart-therme.de

Noch keine Geschenkideen?
Wir haben wunderbare Ideen für
herzliche, kleine oder große Überraschungen
unterm Weihnachtsbaum …

Alle Gutscheine lassen sich

mit Ihrem Wunschmotiv

plus persönlichen Zeilen

direkt zu Hause ausdrucken.

Auch der Versand per Post

ist möglich.

spessart-therme.de

Winter-Special zum regulären Eintrittspreis.

19.12. sowie 2. & 16.01. | geöffnet bis 23 Uhr

SpessartLichter
Bis Februar umgeben an jedem 1. und

3. Freitag im Monat die sprudelnde Thermen-

landschaft der Spessart Therme ab 17 Uhr

warmes Kerzenlicht und sanfte Musik. Frisch

zubereitete Cocktails lassen sich im und am

Wasser genießen, während das warme Sole-

wasser Körper und Seele streichelt. Selbst-

verständlich kann der Thermenbesuch mit dem

ein oder anderen Gang in die 4-Sterne-Sauna

kombiniert werden.

V O R F R E U D E A U F E I N E B E S O N D E R E Z E I T V E R S C H E N K E N
Winter-Special zum regulären Eintrittspreis. 

geöffnet bis 23 Uhr

Winter-Special zum regulären Eintrittspreis. 

geöffnet 

Winter-Special zum regulären Eintrittspreis. 

geöffnet bis 23 Uhr

Wohlfühlpaket „2 plus 2 für 2“
Tageskarte Therme plus 4-Sterne-Sauna für 2

Wellness-Schwebeliege für 2 (35 Min.)

Pure Senses Massage

im Dunkeln für 2 (55 Min.) 200 €

Mal locker lassen
Totes-Meer-Salzgrotte (45 Min.)

Aromaöl-Massage (25 Min.)

Therme plus 4-Sterne-Sauna (3,5 Std.) 60 €

5-Sterne-Paket
Tageskarte Thermalsole-Bad

Aromaöl-Massage (50 Min.)

Bistro-Gutschein (Wert 15 €) 80 €

GUTSCHEIN

Noch keine Geschenkideen?

Wasser genießen, während das warme Sole-

wasser Körper und Seele streichelt. Selbst-

verständlich kann der Thermen besuch mit dem 

ein oder anderen Gang in die 4-Sterne-Sauna  

kombiniert werden.

A U S Z E I T E N

Spessart Therme all inclusive
TTTaaagggesskarte Therme plus 4-Sterne-Sauna

Totesss-MMeer-Salzgrotte (45 Min.)

Lommmi LLomi - hawaiianische Massage (75 Min.)

Klannnggschalen-Entspannung (10 Min.)

BBBissstroo-Gutschein (Wert 20 €) 140 €

Totes-Meer-Salzgrotte

Erleben Sie eine Auszeit im einzigartigen

Mikroklima mit der 7+1-Karte

Erwachsene 78 € | Jugendliche 65 €

Kinder (Kinder-Grotte inkl. Begleitperson) 65 €

Erwachsene Inhalaltion Intensiv 91 €

Freuen Sie sich beim Kauf einer

7er-Karte auf ein zusätzliches Ticket

geschenkt.

plus Geschenkplus Geschenk

PLUS

S P E S S A R T - T H E R M E N - C A R D
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KS P E S S A R T - T H E R M E N - C
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S P E S S A R T - T H E R M E N - C A R D

GOLD
S P E S S A R T - T H E R M E N - C A R D

Spessart-Thermen-Card Gold
Clever sparen

bei jedem Einkauf

in der Spessart Therme

Card Gold 500 € | 10% sparen

500 Euro zahlen und

25 Euro zusätzlich als Gutschein

geschenkt erhalten.

Card Silber 250 € | 8 % sparen

Card Klassik 100 € | 6 % sparen

„plus Geschenk“-Angebote als Gutschein bis 27.12.2025 erhältlich.

PLUS

plus Geschenkplus Geschenk

KERZENLICHT
UND COCKTAILS

IM WASSER

TOP-

SELLER
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Die Einnahmen aus dem Waf-
fel- und Getränkeverkauf 
beim Kasper-Theater der Fa-
milie Richter aus Schlüchtern, 
zu dem das Modehaus Flach 
nach Haitz eingeladen hatte, 
gehen laut Pressemitteilung 

direkt an die Barbarossakin-
der. 500 Euro kamen zusam-
men, Mode Flach stockte die 
Spendensumme um 200 Euro 
auf 700 Euro auf, die am drit-
ten Advent übergeben wer-
den.  Foto: privat 

700 Euro für die Barbarossakinder

Angelique Felix, Darin Erb und Stefanie Ullmann gaben in der 
Henry-Harnischfeger-Schule Einblicke in die Arbeit der Bun-
despolizei. Foto: Schule

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
200 Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgänge 9 und 10 
der Henry-Harnischfeger-
Schule Bad Soden-Salmünster 
erhielten einen fraglos ein-
maligen Einblick in die viel-
fältigen Arbeitsbereiche der 
Bundespolizei. Die Bundes-
polizistinnen Darin Erb und 
Angelique Felix von der Bun-
despolizeidirektion des 
Frankfurter Flughafens sowie 
Stefanie Ullmann von der 
Bundespolizeiakademie in-
formierten über Ausbil-
dungsmöglichkeiten nach 
dem Haupt- und Realschulab-
schluss sowie duale Studien-
gänge nach der Fachhoch-
schulreife beziehungsweise 
nach dem Abitur. „Abwechs-
lung ist bei der Bundespolizei 
definitiv garantiert“, verspra-
chen die drei Bundespolizis-
tinnen, die im Zuge der Nach-
wuchsakquise an der Henry-
Harnischfeger-Schule zu Gast 
waren. „Ob Grenzpolizei, 
bahnpolizeiliche Aufgaben, 

Luftsicherheit, Schutz von 
Bundesorganen, Bundesbe-
reitschaftspolizei, Flugdienst, 
Bundespolizei zur See oder 
die GSG 9 – für jeden ist etwas 
dabei. Sportliche und menta-
le Fitness sowie die Treue zur 
Verfassung und Demokratie 
der Bundesrepublik Deutsch-
land sind unbedingte Voraus-
setzung für die Einstellung in 
den Dienst der Bundespoli-
zei“, erläuterte Bundespoli-
zistin Stefanie Ullmann. 
Schüler stellten Fragen zum 
Tragen von Tattoos, zur Ge-
sundheitsüberprüfung, zu 
Ausschlusskriterien und zum 
Sporttest. Mit viel Geduld, Vi-
deos und praktischen Beispie-
len gaben die Bundespolizis-
tinnen Antworten. Für  Schü-
ler stehen unter www.komm-
zur-bundespolizei.de Tipps 
für eine erfolgreiche Bewer-
bung bereit. Mittlerweile gibt 
es sogar eine Bundespolizei 
Karriere-App, die über den 
mittleren und gehobenen 
Dienst informiert.   BWB

Harnischfegerschüler informieren sich

Bundespolizei hat 
spannende Aufgaben

SALMÜNSTER – Das Burnout-
Café im Generationentreff in 
Salmünster richtet sich so-
wohl an Personen, die bereits 
unter Burnout oder depressi-
ven Symptomen leiden, als 
auch an Menschen, die prä-
ventiv etwas für ihre seeli-
sche Gesundheit tun möch-
ten.  

„Mir ist wichtig, dass nie-
mand mit diesen Themen al-
lein bleibt. Wir wollen ge-
meinsam Wege finden, früh-
zeitig Warnsignale zu erken-
nen und liebevoll gegenzu-
steuern“, so Elena Dieter, die  
selbst vor einigen Jahren be-
troffen war und weiß, wie 
wichtig es ist, Hilfe in dieser 
Phase zu bekommen.“ Reiz-
barkeit, Vergesslichkeit, Er-
schöpfung und sozialer Rück-
zug sind typische Symptome, 
die auf ein Burn-out-Syndrom 
hindeuten können. Experten 

sprechen von einem Gefühl 
negativer Haltung und einer 
damit einhergehenden Leis-
tungsminderung. Hinterfra-
gen, ob man gut genug sei, 
und ein Gedankenkarussell 
seien weitere typische Symp-
tome. Das Burnout-Café bie-
tet Lösungen, die die Betroffe-
nen mit nach Hause nehmen 
und Übungen, um im Alltag 
daran arbeiten zu können. 
Bei jedem Zusammentreffen 
wird ein ausgewähltes Thema 
besprochen. Die Gruppentref-
fen finden  jeden dritten 
Dienstag im Monat von 19 bis 
21.15 Uhr im Generationen-
treff, Frankfurter Straße 58,  
in Salmünster statt. 

Weitere Informationen zu 
Terminen und Teilnahmebe-
dingungen bei Elena Dieter, 
Telefon (0173) 2052957, E-
Mail bss@anderes-burnout- 
cafe.de.  BWB

Gruppentreffen bieten Lösungen an

Für Menschen, die unter 
Burnout leiden

Samstag, 13. Dezember  
11 Uhr: Marktbeginn und 
Eröffnung mit dem Weih-
nachtsmann und der Salz-
prinzessin, der Jugendka-
pelle Bad Soden-Salmünster 
und den Kindern der 
Grundschule an der Salz 
14 Uhr: Konzert des Posau-
nenchors Wächtersbach 
15 Uhr: Der Weihnachts-
mann begrüßt alle Kinder 
und das Puppentheater 
„Kistenhausen“ mit der 
Vorstellung „Die Weih-
nachtshexe“ (Eintritt frei), 
anschließend Sprechstunde 
beim Weihnachtsmann und 
dem Christkind 
17 Uhr: Weihnachtliche 
Klänge mit dem Musikver-
ein Cäcilia Bad Soden 1920 
19 Uhr: Glühweinparty mit 
den „Nachtschwärmern“ 
 

Sonntag, 14. Dezember  
10.30 Uhr: Frühkonzert mit 
den „Original Herzberg Mu-
sikanten“ 
11 Uhr: Marktbeginn  
14 Uhr: Konzert mit dem 
Musikverein Salmünster  

14 Uhr: Ein buntes Pro-
gramm mit der Tanzgruppe 
„Lalila“, der KiTa St. Lauren-
tius, der Tanzgruppe „Wild 
Fires“, dem Weihnachts-
mann und dem Christkind, 
anschließend Sprechstunde 
beim Weihnachtsmann und 
dem Christkind 
15.30 Uhr: Weihnachtssin-
gen mit dem MC Frohsinn 
1866 Bad Soden-Stolzen-
berg 
16.30 Uhr: Konzert der 
„Steinkammer Alphornblä-
ser“ 
17.45 Uhr: Ankunft des 
Friedenslichtes 
18 Uhr: Sonderverlosung 
beim Heimat- und Ge-
schichtsverein im Histori-
schen Konzertsaal 
19 Uhr: Marktende 
Außerdem: Weihnachts-
markt-Café,  Sprechstunde 
beim Bärendoktor, Bastel-
stube für die „Großen“, Kin-
derkarussell für die Klei-
nen, Weihnachtstombola 
mit vielen schönen Preisen 
und französische Spezialitä-
ten.  BWB

13. und 14. Dezember

Weihnachtsmarkt im 
Kurpark Bad Soden

REGION – Die Jugendherberge 
Büdingen wurde jüngst zum 
Schauplatz lebendiger Ge-
meinschaft und bunter Krea-
tivität: 32 Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren und 
sieben engagierte Betreuer 
erlebten im Rahmen der Kin-
derfreizeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde am Land-
rücken unvergessliche Tage 
unter dem Motto „So bunt ist 
Gottes Welt!“. Schon die ge-
meinsame Anreise im Reise-
bus war für viele Kinder der 
erste Höhepunkt. In Büdin-
gen angekommen, wurden 
die Zimmer bezogen – und 
der Startschuss für eine liebe-
voll gestaltete Freizeit voller 
Spiel, Spaß und Tiefgang fiel.  
   Ein eigens entworfener Frei-
zeitbutton sorgte dafür, dass 
schnell alle Namen bekannt 
waren, und mit dem Freizeit-
pass und einer persönlichen 
Ergebnistasche konnten die 
Kinder ihre Erlebnisse und 
Werke über die Tage hinweg 
dokumentieren und sam-
meln. Trotz der Vielfalt der 
Altersstufen – von Erstkläss-
lern bis hin zu Zwölfjährigen 
– entwickelte sich rasch eine 
tolle Gemeinschaft.  
   Mit viel Herzblut hatte das 
Betreuungsteam – bestehend 
aus Nathalie Lotz, Diana 
Gemsjäger, Carmen Rasach-
ka, Hannelore Weitzel, Ilse 
Büttner, Pfarrerin Marie Ei-
senbach und Pfarrer Stefan 
Eisenbach – ein abwechs-
lungsreiches Programm rund 
um die biblische Schöpfungs-

geschichte vorbereitet. An 
verschiedenen kreativen Sta-
tionen setzten sich die Kinder 
mit den sieben Schöpfungsta-
gen auseinander: Es wurden 
Kerzen gestaltet, Acrylbilder 
gemalt, Spiegel verziert, Blu-
mentöpfe mit Kresse be-
pflanzt und sogar eigene Dru-
cke mit einer eigens gefertig-
ten Druckplatte im Stil Gu-

tenbergs hergestellt. Beson-
ders beliebt waren auch das 
Besticken von Kissen sowie 
das Schnitzen von Tieren aus 
Seife – jedes Kind konnte sich 
mit Fantasie und Freude ein-
bringen. Natürlich kam auch 
das Freizeitvergnügen nicht 
zu kurz: Ob bei Bewegungs-
spielen im Freien, Tischten-
nisrunden, einem stim-

mungsvollen Kinoabend oder 
einem lustigen Spieleabend – 
das Miteinander stand im 
Mittelpunkt. Ein Höhepunkt 
war das Abschlussfest in 
Wallroth, das mit einem fest-
lichen Gottesdienst begann. 
Pfarrer Stefan Eisenbach 
sprang für die kurzfristig ver-
hinderte Pfarrerin Marie Ei-
senbach ein.  
   Im Zentrum des Gottes-
dienstes standen die von den 
Kindern gestalteten Werke zu 
den sieben Schöpfungstagen: 
Auf einer großen Holzplatte 
über dem Altar präsentierten 
sie farbenfrohe Krepppapier-
Bilder, umrahmt von einer 
bunten „Menschenkette“ aus 
selbstgebastelten Figuren mit 
den Fotos aller Teilnehmen-
den – ein eindrucksvolles 
Symbol für Gemeinschaft 
und Vielfalt. Mit Begeiste-
rung und Inbrunst sangen al-
le das Freizeitlied „Gott mag 
Farben“.  
   Der Applaus und herzliche 
Dank der Eltern und Kinder 
galt auch dem Freizeitteam, 
das diese Tage mit viel Ein-
satz und Liebe möglich ge-
macht hatte. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Beisam-
mensein vor dem Evangeli-
schen Gemeindehaus sorgten 
Ilona und Gerhard Kress mit 
frisch Gegrilltem für das leib-
liche Wohl. Während sich die 
Eltern austauschten, sprudel-
ten die Kinder bereits über 
vor Geschichten und Eindrü-
cken aus drei ereignisreichen 
Tagen.  BWB

Kinderfreizeit der evangelischen Kirchengemeinde am Landrücken begeistert

„So bunt ist Gottes Welt!“ 

An der Kinderfreizeit nahmen 32 sechs- bis zwölfjährige teil. 
Foto: Kirchengemeinde

1

2

3

4

5

6

Autor
von
‚Peer
Gynt‘

Fest-
kleidung

Film von
Steven
Spiel-
berg

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

Stadt bei
Dublin

englisch:
eins

ge-
sellige
Runde

Getöse,
Klamauk

US-
Mond-
lande-
fähre

Stern-
schnup-
pe

deutsch-
franz.
TV-
Sender

Schrift-
steller

arge
Lage

Neben-
meer
des At-
lantiks

organ.
Stick-
stoffver-
bindung

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

Haupt-
stadt von
Albanien

dän.
Film-
komi-
ker †

italie-
nischer
Männer-
name

weib-
liches
Haustier

Hand-
lung

zustim-
mende
Antwort

Schiff-
fahrts-
routen

tropische
Nutz-
pflanze

Toilette

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Teil
schotti-
scher
Namen

Wortteil:
Billion

latei-
nisch:
Luft

Necke-
rei

Ab-
schieds-
wort

Fluss
durch
Straßburg

poli-
tischer
Fana-
tiker

Soße
zum Ein-
tunken

Binnen-
ge-
wässer

gelb-
brauner
Uniform-
stoff

Mädchen

indische
Währung

das
Personal
betref-
fend

189_ww_734

U

A

K

G

K

A
N
N
A
N

S
A
N
T
A
F
E

K
L
A
S

U

L
A
E
U
S
E

N
E
I

A
R
V
E

I
M

G
R
I
M
M
I
G

L

E
I

W

F

A
G
E
N
T
U
R

P
U

F
Z

S
E
R
I

I
N
O

N

K
E
A

S

E
D
L
E
R

A
D

O
A

I
N
D
E
R

T
E
G
E
L

A
N
G
I
N
A

N

D
I
V
I
D
E
N
D
E

SERAIL

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICH

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 17 
Uhr: Adventsliedersingen 
mit der Kantorei, dem Ju-
gendchor St. Michael und 
Lektor Schauberger.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Einführung 
des Ortsausschusses mit 
Pfarrerin Failing. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Ein-
führung des neuen Kirchen-
vorstandes mit Prädikantin 
Berkel, anschließend Kir-
chencafé . 
Gundhelm: Sonntag 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. 
Hutten: Sonntag 18.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Ahlersbach:   Sonntag, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Ulmbach: Samstag, 15 Uhr: 
Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 14 Uhr:  
Andacht zum Landfrauen-
kaffee im Feuerwehrgeräte-
haus. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Glück. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr:  

Familiengottesdienst für al-
le mit dem Jungscharteam. 
Im Anschluss gibt es Kekse 
und Kakao. Es wird gebeten, 
eine Tasse mitzubringen. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Verabschiedung des alten 
und Einführung des neuen 
Kirchenvorstands sowie Be-
grüßung der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden. – 
Mittwoch, 14.30 Uhr:   Ad-
ventsnachmittag mit An-
dacht, Gemeinschaftshaus. 
Altengronau: Sonntag, 11 
Uhr: Weihnachtsmarktgot-
tesdienst mit Pfarrer Altva-
ter. 
Weichersbach: Mittwoch, 14 
Uhr:                        Weihnachts-
feier mit Abendmahl, Anbau 
der Kirche.    
Bad Soden-Salmünster:   
Sonntag, 10 Uhr: Einfüh-
rung des neuen und Verab-
schiedung des alten Kirchen-
vorstandes mit Pfarrerin Ge-
ricke in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Steinau:  Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse als Famili-
engottesdienst mit den Kom-
munionkindern. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 

Sprache.     
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster: Samstag, 7 Uhr: 
Frühschicht, anschließend 
Frühstück im Joseph-Müller-
Haus. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 18.30 Uhr: Wort 
und Musik im Advent – Öku-
menisches Taizégebet im 
Advent. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl.  Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 10.30   
Uhr: Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.    
Züntersbach: Sonntag, 10.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Scheffler.     
  

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr:  Gottesdienst mit Al-
fons Hildebrandt. 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN –  In Kürze er-
halten die Schlüchterner eine 
Benachrichtigung per Post, 
um die Zählerstände ihrer 
Wasseruhren zu übermitteln. 
Das teilt die Verwaltung in ei-
ner Pressenotiz mit. Wichtig: 
Eine Übermittlung müssen 
nur diejenigen erledigen, die 
noch einen analogen Wasser-
zähler haben. Sollte bereits 

ein digitaler Wasserzähler im 
Einsatz sein, ist eine Meldung 
nicht nötig. In diesen Fällen 
erhalten die Bürger gar keine 
Benachrichtigung. Die Über-
mittlung soll bis Freitag, 12. 
Dezember, erfolgen. Dies 
kann über drei Wege erledigt 
werden: Am einfachsten geht 
es per Online-Formular über 
die Webseite schluechtern.de 

unter der Rubrik „Rathaus & 
Politik“ bei dem Punkt „Zäh-
lerstand-Übermittlung“. Der 
Zählerstand kann per Mail an 
zaehlerstaende@schluech-
tern.de oder per Fax 
(06661/85299) übermittelt 
werden. Eine telefonische 
Meldung ist nicht möglich. 
Bei Rückfragen: (06661) 
85215.  BWB

Stadt benötigt Zählerstände

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
VR Bank Main-Kinzig-Büdin-
gen baut ihr VideoService-An-
gebot weiter aus: Der Video-
Service ist jüngst auch in der 
Geschäftsstelle in Bad Soden 
in Betrieb gegangen. Die VR 
Bank Main-Kinzig-Büdingen 
investiert weiter konsequent 
in ihre Service- und Bera-
tungsqualität – sowohl digi-
tal als auch vor Ort in den Ge-
schäftsstellen.  

„Mit dem VideoService be-
kennen wir uns klar zu unse-
rem Engagement vor Ort. Ge-
rade in ländlichen Regionen 
ist der persönliche Kontakt 
zu unseren Kunden tief in un-
serer DNA als Genossen-
schaftsbank verankert“, be-
tont Petra Kalbhenn, Vorstän-
din der VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen. „Der VideoService 
wird einen wichtigen Beitrag 
leisten, damit wir auch künf-
tig einen qualitativ hochwer-
tigen Kundenservice in der 
Fläche anbieten können.“  So 

funktioniert der neue Video-
Service: In der Geschäftsstelle 
der VR Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen in Bad Soden finden 
Kunden künftig eine begeh-
bare Videokabine, die an eine 
größere und modernere Ver-
sion einer Telefonzelle erin-
nert. Betritt ein Kunde die Ka-
bine, wird er oder sie direkt 
mit einem Servicemitarbeiter 
der Bank verbunden. Über ei-
nen großen Monitor können 
sich Kunde und Servicemitar-
beiter während des Ge-
sprächs in die Augen sehen, 
persönlich, direkt und abso-
lut vertraulich, wie bisher am 
Schalter auch.  

Dass der neue VideoService 
bei den Kunden gut an-
kommt, hat sich in den ers-
ten Wochen seit der Einfüh-

rung in Biebergemünd ge-
zeigt: Die Rückmeldungen 
waren fast ausschließlich po-
sitiv. Einige Optimierungs-
vorschläge hat die Bank be-
reits aufgegriffen und wird 
sie nun bei der Einführung in 
Bad Soden umsetzen. In der 
Kurstadt können die Kundin-
nen und Kunden den neuen 
VideoService 50 Stunden in 
der Woche nutzen: von Mon-
tag bis Freitag jeweils von 8 
bis 18 Uhr.  

 Damit weitet die VR Bank 
ihre Service- und Öffnungs-
zeiten deutlich aus. Zum 
Start des VideoService in Bad 
Soden lädt die VR Bank Main-
Kinzig-Büdingen zur Einfüh-
rungswoche ein. Interessierte 
Kundinnen und Kunden kön-
nen dabei den VideoService 
täglich von 8 bis 18 Uhr ken-
nenlernen. Das Team der 
Bank steht vor Ort für Fragen 
zur Verfügung und unter-
stützt gerne bei der Nutzung 
des neuen Angebots.  BWB

Über 500 Kunden nutzen Angebot bereits

VR Bank startet VideoService 

Die Chorgemeinschaft Harmonie Ulmbach 
1875 traf sich jüngst zu einem intensiven Pro-
benwochenende in der Jugendherberge Lau-
terbach. Unter der Leitung von Dirigent Uwe 
Bäbler arbeiteten die Sängerinnen und Sän-
ger an den Stücken für das kommende Weih-

nachtskonzert am 14. Dezember um 17 Uhr. 
Neben konzentrierter Probenarbeit kam auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz – bei Musik und 
guter Stimmung wurde die Chorgemein-
schaft gestärkt. Weitere Informationen unter 
www.harmonie-ulmbach.com.  Foto: privat

Probenwochenende in der Jugendherberge Lauterbach

ALLE EVENTS RUND

 UM FULDA IN IHREM 

E-MAIL-POSTFACH! 

JETZT ANMELDEN!

www.meinefz.de/event

oder rufen Sie an unter 

0661 280-310

NICHTS MEHR 
VERPASSEN MIT IHREM EVENT-

     NEWSLETTER!

•    Hier erhalten Sie 
einmal im Monat alle Infos 
& Neuigkeiten zu aktuellen 
Veranstaltungen
in Fulda & Region

•    Spannende Interviews & 
Einblicke hinter die Kulissen 
der Künstler

•    Exklusive Ticket-Gewinnspiele: 
Einfach anmelden und Chance 
nutzen

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Der Vorstand des TV Soden-Stolzenberg (stehend von links): Lukas Becker, Andrea Bröcker, An-
dreas Killmer, Andrea Plichta, Sara Michel, Christa Essel und David Neuhof sowie (sitzend von 
links) Regina Kemmner, Hartwin Noll und Birgit Peter-Sperzel.  Foto: Turnverein 

BAD SODEN – Im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversamm-
lung des Turnvereins Soden-
Stolzenberg standen die Neu-
wahlen des Vorstandes sowie 
zahlreiche Ehrungen lang-
jähriger Vereinsmitglieder. 

Der bisherige Vorstand 
wurde in seinem Amt bestä-
tigt  und blickt optimistisch 
auf die kommenden Jahre. 
Der Vorsitzende dankte allen 

Engagierten für ihren Einsatz 
im Vereinsleben und betonte 
die Bedeutung des Ehrenam-
tes für den Fortbestand des 
Sports in der Region. 

Besondere Anerkennung 
erfuhren Mitglieder, die dem 
Turnverein seit vielen Jahren 
die Treue halten. Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Chris-
tine Keidel, Tim Springer, Bri-
gitte Sehn und Hedwig Wid-

mayr geehrt. Für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit erhielt 
Harald Richter eine Auszeich-
nung.  

Der Turnverein Soden-Stol-
zenberg blickt auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück und 
plant auch für 2026 wieder 
zahlreiche sportliche und ge-
sellschaftliche Aktivitäten, 
um die Gemeinschaft weiter 
zu stärken.  BWB

 Turnverein wählt neuen Vorstand und ehrt Mitglieder

Gemeinschaft weiter stärken

STERBFRITZ – „Gloria in excel-
sis Deo“ jubeln die Chorsän-
gerinnen und Chorsänger des 
Kirchenchores conDio. Ehre 
sei Gott in der Höhe. Die 2000 
Jahre alte Botschaft der Engel 
aus der Nacht der Nächte, der 
Weihnacht, hat an Bedeu-
tung und Feierlichkeit nichts 
eingebüßt.  
   Festlich klingt die Musik 
von Antonio Vivaldis weltbe-
rühmtem Gloria, majestä-
tisch, bisweilen melancho-
lisch und tief zu Herzen ge-
hend, im nächsten Moment 
wieder strahlend und verhei-
ßungsvoll. conDio, der Kir-
chenchor der Christusge-
meinde Sinntal, feiert sein 5-
jähriges Bestehen und krönt 
das Jubiläumsjahr am Sams-
tag, 20. Dezember, ab 18 Uhr 
mit diesem ganz besonderen 
Konzert. „Ich freue mich 
sehr, dass wieder viele unse-
rer befreundeten Solisten 
und Orchestermusiker aus 
ganz Deutschland und sogar 
aus dem Ausland zu uns nach 
Sterbfritz angereist kommen, 
um zusammen mit meinem 

wunderbaren Chor diese tolle 
Musik zum Klingen zu brin-
gen. Sogar Franz-Josef Schwa-
de konnten wir wieder gewin-
nen, mit uns zu musizieren!“, 
so Chorleiterin Heidrun Gött-
sche. conDio probt seit gut ei-
nem Dreivierteljahr für sein 
großes Konzert und ist ge-
spannt auf den Zusammen-
klang, wenn am Tag vor der 
Aufführung bei der General-
probe zum erstem Mal alle 
Beteiligten miteinander mu-
sizieren werden. Auch Georg 
Philipp Telemanns Kantate 
„Machet die Tore weit“ wird 
in Sterbfritz erklingen. Die 
Zuhörer/innen dürfen sich 
freuen auf kraftvolle Chorsät-
ze und zu Herzen gehende 
Arien der Solisten, wenn es da 
heißt: „Wer ist derselbige Kö-
nig der Ehren? Es ist der Herr 
stark und mächtig im Streit!“ 
und „Jesu, komm in meine 
Seele, lass sie deine Wohnung 
sein“. Weiterhin werden Tei-
le aus dem Oboe-d´amore-
Konzert BWV 1055 von Jo-
hann Sebastian Bach, aus der 
Kantate für Tenor Solo „Mei-

ne Seele rühmt und preist“ 
von Melchior Hoffmann (frü-
her J.S. Bach zugeschrieben) 
und Georg Friedrich Händels 
Bravour-Arie „Let the bright 
seraphim“ für Solosopran 
und Trompete Solo zu hören 
sein. Aber nicht nur zuhören 
dürfen die Konzertbesucher. 
Sie dürfen auch mitsingen. 
conDio hat sein Konzertpro-
gramm gespickt mit einigen 
beliebten Advents- und Weih-
nachtsliedern, die das Publi-
kum abwechselnd mit dem 
Chor zu herrlichem Orches-
terklang singen darf. Sogar 
der Satz von „O du fröhliche“, 
den Gunther Martin Göttsche 
im Jahr 2019 als Auftrags-
werk für die ZDF-Fernsehsen-
dung „Weihnachten mit dem 
Bundespräsidenten“ kompo-
niert hat, wird in einer vom 
Komponisten eigens für 
Sterbfritz bearbeiteten Fas-
sung zu hören sein. Und auch 
hier darf dann kräftig mitge-
sungen werden.  
   Der Eintritt ist frei, conDio 
freut sich auf Spenden am 
Ausgang.  BWB

Antonio Vivaldis weltberühmtes „Gloria“ in der Kirche Sterbfritz 

Festliches Weihnachtskonzert mit 
Kirchenchor conDio 

HUTTEN – Das Gemeinschafts-
haus Hutten wird Schritt für 
Schritt zu einem lebendigen 
Treffpunkt für alle Generatio-
nen. Im Zuge der umfassen-
den Sanierung des Gebäudes 
und des angrenzenden Feuer-
wehrgerätehauses entstehen 
auch neue, ansprechend ge-
staltete Freif lächen.  
   Dafür überreichte Erster 
Kreisbeigeordneter Andreas 
Hofmann jetzt einen Förder-
bescheid der hessischen Dorf-
entwicklung in Höhe von 
rund 250 000 Euro an  Bürger-
meister Matthias Möller. „Der 
Kreis weiß, wie wichtig sol-
che Projekte sind, um unsere 
Städte und Gemeinden le-
benswert zu gestalten“, sagte 
Andreas Hofmann bei der 
Übergabe. „Hier entstehen 
Räume, die Begegnung er-
möglichen und das Miteinan-
der stärken. Wir fördern Or-
te, an denen sich Menschen 
begegnen, sich wohlfühlen 
und Zugehörigkeit wächst. 
Das ist Stadtentwicklung, wie 
wir sie verstehen: nah an den 
Menschen und mit dem Blick 
nach vorn.“  Die Förderung 
erfolgt auf Grundlage des In-
tegrierten Kommunalen Ent-
wicklungskonzepts (IKEK) 
der Stadt Schlüchtern im 
Rahmen des hessischen För-
derprogramms Dorfentwick-
lung. Insgesamt investiert die 
Stadt rund 426 000 Euro in 
die Maßnahme, wovon der 
Main-Kinzig-Kreis etwa 250 
000 Euro Fördergelder bei-
trägt. Ziel ist es, das Areal 
rund um das Gebäude und 
das Feuerwehrgerätehaus so 
zu gestalten, dass es künftig 
vielfältig genutzt werden 
kann – als Treffpunkt, Veran-
staltungsfläche mitten in 
Hutten. Bürgermeister Mat-
thias Möller dankte dem 

Main-Kinzig-Kreis für den 
Förderbescheid. „In Hutten 
entsteht ein Bürgerzentrum 
mit Zukunft. Innen wie au-
ßen bietet das Gemein-
schaftshaus bald ideale Vo-
raussetzungen für Begeg-
nung, Kultur und gelebtes 
Miteinander. Besonders freut 
mich, dass die Planungen ge-
meinsam mit den Vereinen 
und Bürgern entwickelt wur-
den – das schafft Bindung 
und sorgt dafür, dass dieser 
Ort auch in Zukunft lebendig 
bleibt.“   Der Vorplatz wird 
zum barrierefreien Eingangs- 
und Empfangsbereich, der 
das Gebäude zum Ortskern 
hin öffnet. Sitzgelegenheiten, 
Begrünung und eine Baum-
reihe machen den Platz zu ei-
nem einladenden Treffpunkt. 
Über die neu angelegte Ter-

rasse gelangt man künftig di-
rekt auf die angrenzende 
Wiesenfläche. Der Bolz- und 
Festplatz wird ebenfalls in 
das Konzept einbezogen. 
Nachhaltigkeit spielt bei der 
Gestaltung der Freif lächen ei-
ne zentrale Rolle: Wo bisher 
asphaltierte Flächen domi-
nierten, werden künftig 
Grün- und Pflanzflächen an-
gelegt. Bestehende Bäume 
bleiben erhalten, ergänzt 
durch neue Gehölze und Be-
grünung. Rasengittersteine 
und wasserdurchlässige We-
gebeläge reduzieren die Flä-
chenversiegelung.  
   Auch die Nutzung von Re-
genwasser und die Fassaden-
begrünung sind geplant.  
   Damit leistet das Projekt ei-
nen Beitrag zur Klimaanpas-
sung. BWB

Förderbescheid für Gemeinschaftshaus Hutten 

Ort der Begegnung entsteht

In Begleitung von Johannes Michel, Leiter der Abteilung „Ent-
wicklung ländlicher Raum“ übergab Andreas Hofmann (Mitte) 
Matthias Möller (rechts) den Förderbescheid.  Foto: MKK 

Beim Empfang der „hessischen Hoheiten“ auf 
Schloss Biebrich in Wiesbaden hat Minister-
präsident Boris Rhein (CDU) die Bedeutung 
von Brauchtum, Kultur und ehrenamtlichem 
Engagement für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt hervorgehoben. „Unsere Heimat 
lebt von Menschen, die sich mit Herzblut für 
Tradition und Kultur einsetzen. Sie tragen die 

Liebe zur Heimat über die Generationen wei-
ter“, sagte Rhein in Wiesbaden. Gemeinsam 
mit seiner Frau Tanja Raab-Rhein (links) be-
grüßte der Chef des hessischen Landesregie-
rung etwa 140 „Hoheiten“, darunter die 
Steinauer Märchenkönigin Laura I. (Fuchs – 
mit blauer Schärpe) und Königin Mariéle 
(Syllwasschy).  Foto: Peter Jülich/Staatskanzlei

Hoheiten aus Steinau bei Empfang in Schloss Biebrich

Unser Bild zeigt (von links) Rainer Pusch, Kurt Hahn, die Odenwälder Honigkönigin Lea Schell, 
Karl Heinz Kaufmann und Uwe Eichholz. Foto: privat

REGION – Beim Honigtag 2025 
in Erbach im Odenwald wur-
den die Honige der Imker 
Uwe Eichholz, Brian Eich-
holz, Rainer Pusch, Karl 
Heinz Kaufmann (alle Imker-
verein Steinau) und Kurt 
Hahn (Imkerverein Sinntal) 
mit einem hervorragenden 
Qualitätssiegel des Hessi-
schen Imkerbundes ausge-
zeichnet. 

Mehr als 180 Imker aus 
ganz Hessen waren der Einla-
dung des Landesverbandes 
Hessischer Imker (LHI) zur 
Teilnahme an der Honigprä-
mierung 2025 gefolgt. Die re-
lativ hohe Zahl der Teilneh-
mer an diesem Wettbewerb 
spiegelt auch die gute Honi-
gernte in diesem Jahr wider. 

Zur Prüfung werden je-
weils drei Gläser einer Honig-
sorte als Los eingereicht. Am 
Sitz des LHI in Kirchhain wer-

den die Gläser anonymisiert 
und dann von einer fachkun-
digen Jury nach den Vorga-
ben des Deutschen Imker-
bundes sensorisch geprüft 
und beurteilt. Hier werden 
auch entsprechende Honig-
proben zu weiteren Untersu-
chungen in Laboren entnom-
men. Diese Untersuchung 
umfasst die Feststellung des 
Wassergehaltes und die Akti-
vität des Enzyms Invertase. 
Außerdem kann hierbei eine 
Untersuchung auf Rückstän-
de im Honig vorgenommen 
werden. 

In diesem Jahr gab es im 
Rahmen der sensorischen 
Prüfung eine Besonderheit; 
ein Fernsehteam vom Hessi-
schen Rundfunk war vor Ort, 
informierte sich und drehte 
einen Bericht, der am glei-
chen Abend in der Hessen-
schau zu sehen war. 

Eine besondere Überra-
schung hatte der Vorstand 
des LHI im Rahmen der Preis-
verleihung in Erbach noch 
für den Imkerverein Steinau 
parat. Der Verein wurde als 
einer der aktivsten Vereine 
bei der Teilnahme an der Ho-
nigprämierung geehrt. Die 
Steinauer Imker erreichten 
hierbei den 3. Platz im hessi-
schen Vergleich.  

Wer Interesse an der Imke-
rei hat, sei es als Zuschauer, 
der bei einem Imker mal in ei-
ne Beute schauen möchte 
oder selbst Bienenvölker ver-
sorgen möchte, wendet sich 
an einen Imkerverein in der 
Nähe. Dort erhalten Interes-
sierte weitere Informationen 
und Unterstützung. Im Rah-
men einer Probemitglied-
schaft ist es möglich, ohne 
großen Aufwand erste Erfah-
rungen zu sammeln. BWB

Imker aus Steinau und Sinntal ausgezeichnet

Qualitätssiegel für den 
heimischen Honig
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SCHLÜCHTERN – Während das 
Bergwinkelbad an Heilig- 
abend und am ersten Weih-
nachtsfeiertag geschlossen 
bleibt, kann von Freitag 26. 
Dezember, bis Dienstag 30. 
Dezember, von 9.30 Uhr bis 
14.30 Uhr geschwommen 
werden. Silvester und Neu-
jahr gibt es keinen Badebe-
trieb, ab Freitag, 2. Januar, 
gelten wieder die regulären 
Öffnungszeiten. BWB

Eingeschränkter 
Badebetrieb

ALTENGRONAU – Der Förder-
verein lädt für kommenden 
Freitag, 12. Dezember, um 
19.30 Uhr zum spannenden 
Kinofilm „Konklave“ in die 
Altengronauer evangelische 
Kirche  ein. Zum Inhalt: Der 
Papst ist unerwartet verstor-
ben. Kardinal Lawrence ist 
mit der Aufgabe betraut, die 
Wahl des neuen Papstes zu 
leiten. Mächtige Kardinäle 
aus aller Welt reisen für das 
Konklave nach Rom. Als sich 
die Türen zur Sixtinischen 
Kapelle schließen, entbrennt 
ein Spiel um Macht. Kardinal 
Lawrence findet sich im Zen-
trum von Intrigen und Kor-
ruption wieder und kommt 
einem Geheimnis auf die 
Spur, das die Grundfesten sei-
nes Glaubens erschüttern 
könnte. All das, während Mil-
lionen von Menschen darauf 
warten, dass weißer Rauch 
dem Schornstein der Kapelle 
entsteigt. Der Film wird emp-
fohlen ab 14 Jahren. Der Ein-
tritt ist frei, über eine Spende 
zur Erhaltung der Kirche 
freut sich der Förderverein. 
BWB

Spannender Film 
„Konklave“ in der 

Kirche 

Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Easy Apotheke in Bad Soden-
Salmünster feiert am 12. und 
13. Dezember ihr zehn-jähri-
ges Bestehen. Seit einem Jahr-
zehnt ist die moderne Apo-
theke eine feste Anlaufstelle 
für die Menschen in der Regi-
on – mit großem Sortiment, 
freundlicher Beratung und 
einem Team, das seine Kun-
den noch persönlich kennt. 
Seit Anfang an dabei ist Filial-
leiterin Annika Reschke. Ge-
meinsam mit ihrem Team 
hat sie die easyApotheke in 
den vergangenen Jahren zu 
einer wichtigen Adresse für 
Gesundheitsfragen entwi-
ckelt. Ob Rezeptversorgung, 
Beratung zu Arzneimitteln, 
Vorsorgeprodukten oder All-
tagsbeschwerden – viele 
Stammkundinnen und -kun-
den schätzen die offene Art, 
fachliche Kompetenz und die 
familiäre Atmosphäre in der 
Offizin. „Unsere Kundinnen 
und Kunden sollen sich gut 
aufgehoben fühlen – fachlich 
und menschlich“, ist das Mot-
to von Annika Reschke und 
Familie Frank.   
    Dazu gehören neben der 
klassischen Arzneimittelver-
sorgung auch moderne Ser-
viceangebote wie Bestellmög-
lichkeiten per Telefon oder 
digital, eine zügige Versor-
gung mit Medikamenten so-
wie Unterstützung bei Fragen 
rund um Rezepte, Wechsel- 
und Nebenwirkungen oder 
Kostenerstattung. Die Easy 
Apotheke gehört zu einem 
Apothekenverbund, der seit 
vielen Jahren von Familie 
Frank geführt wird. Neben 
Bad Soden-Salmünster zählen 
dazu die Ronneburg-Apothe-

ke und die Apotheke am Ring 
in Langenselbold. Zum Jah-
reswechsel steht hier ein 
wichtiger Schritt an: Die Ge-
samtleitung der drei Apothe-
ken geht von Stefan Frank auf 
seinen Sohn Felix Frank über. 
Für die Kunden bedeutet der 
Wechsel vor allem eines: Kon-
tinuität. Die vertrauten An-
sprechpartner bleiben, allen 
voran Filialleiterin Annika 
Reschke. Mit Felix Frank an 
der Spitze will die Apothe-

kenfamilie Frank die Verbin-
dung aus fast 200 Jahren Apo-
thekentradition, wohnortna-
her Gesundheitsversorgung 
und modernen Serviceleis-
tungen weiter ausbauen.  
    So verbindet die Apotheken-
familie Frank zum Jubiläum 
in Bad Soden-Salmünster Tra-
dition und Aufbruch – mit ei-
nem starken Team vor Ort 
und einem Generationswech-
sel, der den Verbund fit für 
die Zukunft macht.  BWB

Zehn Jahre easyApotheke Bad Soden-Salmünster 

Generationswechsel:   
Tradition trifft Zukunft

Die Aufnahme zeigt von links nach rechts:  Felix Frank, Annika 
Reschke, Stefan Frank. Foto: privat

Bad Soden-Salmünster

UERZELL/NEUSTALL – Die Frei-
willige Feuerwehr Uer-
zell/Neustall lädt wieder zu 
ihrer traditionellen Jahres-
hauptversammlung für 
Dienstag, 30. Dezember, ab 19 
Uhr ein. Die wichtigsten Ta-
gesordnungen der Jahres-
hauptversammlung sind Sat-
zungsänderung. Wahlen von 
stellvertretendem Jugend-
wart, stellvertretendem Kas-
sierer und stellvertretendem 
Schriftführer stehen an.  BWB

Versammlung der 
Feuerwehr

MARBORN – Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortsbei-
rates Marborn findet am 
Dienstag, 9. Dezember, um  
20.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte Marborn statt. Auf der               
Tagesordnung steht die Stel-
lungnahme des Gremiums 
zum Entwurf des Haushalts-
planes der Stadt Steinau.  BWB

Ortsbeirat  nimmt 
Stellung

ELM – Ein umfangreiches Pro-
gramm bietet die Chorge-
meinschaft Elm bei ihrem 
Weihnachtskonzert am 
Samstag, 13. Dezember, 17 
Uhr, in der Elmer Kirche. Ne-
ben den Gastgebern wirken 
auch der Chor Good News aus 
Elm sowie die Chorgemein-
schaft Spessart mit den Män-
nerchören aus Weiperz und 
Seidenroth mit. Die musikali-
sche Gestaltung obliegt dem 
Elmer Eisenbahner Musikver-
ein.  FGW

Konzert in der 
Kirche Elm

SCHLÜCHTERN –    Das Sprich-
wort „Man sieht sich immer 
zweimal im Leben“  passt hier 
bestens. Dr. Judit Verebne Ju-
hasz-Boka war 2018 schon 
einmal Teil des Hausärzte-
MKK-Teams – und ist seit Ok-
tober erneut in der überörtli-
chen Gemeinschaftspraxis tä-
tig. Judit Verebne Juhasz-Bo-
ka ist 40 Jahre alt, kommt aus 
Ungarn und ist auf den Be-
reich Rheumatologie speziali-
siert. „Mit ihrer Expertise ist 
sie die perfekte Ergänzung 
für unser Team“, betont Dr. 
Zuzana Zimmermann von 
Hausärzte MKK. Verebne Ju-
hasz-Boka hat in Ungarn Me-
dizin studiert und ist 2011 
nach Deutschland gekom-
men. Zunächst arbeitete sie 
in den Main-Kinzig-Kliniken 
und absolvierte die Weiterbil-
dung zum Facharzt für Inne-
re Medizin. 2012 lernte sie 
dort Zuzana Zimmermann 
und Ingo Roth kennen. Beide 
leiten heute gemeinsam mit 
Davud Faghih-Zadeh Haus-
ärzte MKK. „Als klar war, dass 
wir die überörtliche Gemein-
schaftspraxis Hausärzte MKK 

eröffnen, holte ich Judit in 
unser Team“, sagt Ingo Roth. 
Die Fachärztin entschied sich 
2018 dazu, als Funktions-
oberärztin zum Klinikum 
Fulda zu wechseln. Sie ist nun 
zu den normalen Sprechstun-
denzeiten erreichbar.  BWB

Judit Verebne Juhasz-Boka 

Expertin ist „perfekte 
Ergänzung“

Zurück im Hausärzte-MKK-
Team ist Judit Verebne Ju-
hasz-Boka.  Foto: privat
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15.06.2026
SOMMERNACHT DER
SCHLAGERSTARS:
Giovanni Zarrella & Melissa Naschenweng

16.06.2026
AVANTASIA

13.06.2026
ROLAND KAISER
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14.06.2026
CLUESO

JETZT
NOCH DIE
LETZTEN
TICKETS

SICHERN!

DOMPLATZ WIRD
ARENA – UND DAS

LINE-UP KANN SICH
SEHEN LASSEN!

AUSVERKAUFT
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21.+22.06.2026
PETER MAFFAY

AUSVERKAUFT

Weihnachtsmarkt
im Kurpark

Bad Soden-
Salmünster

mit großem 

Kunsthand-

werkermarkt 

13. + 14.

Dezember 

2025

Herzlich willkommen

Geschenkideen für schöne Stunden

Events im Spessart FORUM
Wir haben die Tickets für diese und weitere Veranstaltungen

Ihre Ticket-Vooorverkaufsstellennn in der Nähe:

Tourist-Informmmation in der Speeessart Therme Bad SSSoooddden-

Salmünster unnnd Kinzigtal Naccchrichten in Schlllüchtern

Bei uns erhalteeen Sie eine große Auswahl an Tickkkets

fffüüür IIIhhhre WWWunschhh-VVVeranstttallltttung iiiiim SSSpessarttt FFFOOORRRUUUMMM,

in der Region uuund deutschlandwwweit.

So., 28. Dezember | 19:00 Uhr

CocktailMusik
mit der Band „Salt & Sound“,

Cocktails von „NiCe Cocktails“

Do., 19. März 26 | 20:00 Uhr

Mirja Boes
und die Honkey Donkeys

„Arschbombe Olé!“

Sa., 17. Januar 26 | 19:30 Uhr

Songs of Austria
Best of Austropop

So, 01. Februar 26 | 18:00 Uhr

Uwe Spinder
Comedy & Kabarett

„Da lacht der Fußball“

 Bad Soden-

Sa., 17. Januar 26 

Songs of Austria



NEUES JAHR, NEUER JOB!

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

   Die Entwicklung der natio-
nalen und regionalen Ar-
beitsmärkte wird in Zukunft 
zunehmen durch die Digita-
lisierung und demografi-
scher Wandel beeinflusst. 
Daher gilt es sich für den Ar-
beitsplatz von morgen fit zu 
machen und sich weiterzu-
bilden. Unterstützung dafür 
bietet der Bildungspunkt im 
Berufsinformationszentrum 
der Arbeitsagentur Fulda al-
len Bürgerinnen und Bür-
gern der Region Fulda. Der 
Bildungspunkt vereinigt 
mehrere Institutionen und 
Anlaufstellen unter einem 

Dach – beispielsweise Be-
rufsberatung im Erwerbsle-
ben, Anerkennungsbera-
tung und Sprachkursbera-
tung.  Auch Unternehmen 
können sich unter anderen 
über Möglichkeiten der Mit-
arbeiterqualifizierung, be-
trieblichen Weiterbildung 
sowie Förderprogramme in-
formieren. Unter www. Bil-
dungspunkt-fulda.de ist eine 
Terminbuchung möglich.  
   Jeden ersten Montag im 
Monat gibt es zudem ein „Af-
ter-Work-Date“ von 16 bis 18 
Uhr, das ohne Anmeldung 
zugänglich ist.   

Bildungspunkt Fulda

   Neues Jahr, neuer Job? Viele 
Beschäftigte in Osthessen fra-
gen sich zum Jahreswechsel, 
ob 2026 der richtige Moment 
für einen beruflichen Neu-
start ist. Wie stehen die Chan-
cen – und wo lauern Risiken? 
Die Agentur für Arbeit Bad-
Hersfeld-Fulda gibt Einblicke.  
    
Von Mirko Luis 

 
    Die wirtschaftliche Stim-
mung ist verhalten, der Ar-
beitsmarkt bleibt dennoch 
aufnahmefähig: Zum Jahres-
wechsel rechnen viele Be-
schäftigte traditionell mit 
neuen beruflichen Optionen. 
Doch wie steht es tatsächlich 
um die Wechselbereitschaft, 
die Perspektiven für 2025 
und die Chancen für Querein-
steiger im Landkreis Fulda? 
   Wie beurteilt die Agentur 
für Arbeit die aktuelle 
Wechselbereitschaft von Be-
schäftigten im Landkreis 
Fulda – haben Sie zum Jah-
reswechsel erfahrungsge-
mäß ein erhöhtes Bera-
tungsaufkommen? 
   Wir können zum Jahresen-
de hin kein erhöhtes Bera-
tungsaufkommen feststel-
len. Gleichwohl ist es vorstell-
bar, dass sich hin und wieder 
unter den guten Vorsätzen 
fürs nächste Jahr ein Berufs-
wechsel befindet.   
   Welche Branchen bieten 
2025 trotz „konjunktureller 
Delle“ besonders gute Per-
spektiven für Berufstätige, 
die sich verändern oder neu 

orientieren wollen? 
   Wir sehen derzeit gute 
Chancen in unterschiedli-
chen Bereichen, in der öffent-
lichen Verwaltung genauso 
wie in der Verwaltung und 
Führung von Unternehmen, 
im Speditionswesen, in der 
Pflege wie im Gesundheits-
wesen allgemein, im Hand-
werk wie im Hotel- und Gas-
tronomiegewerbe. Steuerbe-
rater suchen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, ebenso 
Autowerkstätten oder der 
Einzelhandel. Trotz der teil-
weise verhaltenen Stimmung 
in der Wirtschaft ist die Liste 
der freien Stellen lang:  Uns 
liegen derzeit in der Region 
Fulda fast 1500 offene Stellen 
vor, im Agenturbezirk sind es 
2300.  
   Wie schätzen Sie die Chan-
cen für Quereinsteiger ein – 
und in welchen Berufen 
oder Segmenten gelingt der 
Einstieg erfahrungsgemäß 
am besten? 
   Relativ problemlos kann 
sich ein Wechsel im Helferbe-
reich gestalten, insbesondere 
in der Pflege und im Lager, 
im Einzelhandel oder in der 
Gastronomie. Grundsätzlich 
bietet unser regionaler Ar-
beitsmarkt in vielen Berei-
chen gute Chancen für Quer-
einsteiger. Viele Arbeitgeber 
berücksichtigen bei der Ein-
stellung auch Personen, de-
ren originärer Beruf ein ande-
rer ist. Dies ist praktikabel, 
wenn beispielsweise ein Hob-
by zum Beruf gemacht wird 

oder bereits ausbaubare Vor-
kenntnisse und eine entspre-
chende Motivation vorhan-
den sind. Wenn eine arbeits-
lose Person eingestellt wird, 
bei welcher der Einarbei-
tungsaufwand deutlich hö-
her als üblich ist, können wir 
diese Phase unter bestimm-
ten Voraussetzungen sogar 
mit dem sogenannten Ein-
gliederungszuschuss finan-
ziell unterstützen. 
   Welche Motive dominieren 
aus Ihrer Sicht bei Jobwechs-
lern in Osthessen – Unzu-
friedenheit, Belastung, Kar-
rierewunsch, Flexibilitäts-
bedarf oder der Wunsch 
nach einem sicheren Um-
feld? 
   Wer zu uns in die Beratung 
kommt, der fühlt sich oft-
mals im Job überlastet. Häu-
fig und insbesondere bei älte-
ren Arbeitnehmern sind es 
auch gesundheitliche Ein-
schränkungen, die einen 
Wechsel notwendig machen.  
Bei jüngeren Personen liegt 
der Fokus eher auf der Erfül-
lung im Beruf. Ob ein Wech-
sel sinnvoll ist oder gelingt, 
ist sehr individuell und hängt 
vom beruflichen Hinter-
grund und der persönlichen 
Motivation ab. 
   Welche Fehler sollten 
Wechselwillige vermeiden – 
und welche Schritte empfeh-
len Sie für eine realistische 
und erfolgreiche Planung? 

   In jedem Fall gilt: Nicht den 
bestehenden Job kündigen, 
bevor die neue Arbeitsstelle 
sicher ist! Wer sich aus der 
Komfortzone in einen neuen 
Job begeben möchte, der soll-
te zuvor die Chancen und Ri-
siken eines Wechsels abschät-
zen können.  Ein geplanter 
Jobwechsel ist zudem eine 
gute Gelegenheit, die persön-
liche Qualifikation zu über-
prüfen und gegebenenfalls 
den Erfordernissen des Mark-
tes anzupassen. Nicht zuletzt 
haben Digitalisierung und KI 
einen Veränderungsprozess 
angestoßen, mit dem es 
Schritt zu halten gilt.  
   Welche Angebote können 
Beschäftigte im Landkreis 
Fulda konkret nutzen, wenn 
sie sich zum Jahreswechsel 
über neue berufliche Mög-
lichkeiten informieren 
möchten? 
   Zum einen verfügen wir in 
unserer „Berufsberatung im 
Erwerbsleben“ über Exper-
tinnen in der Agentur für Ar-
beit, die bei der Planung des 
Berufswegs unterstützen. 
Zum anderen gibt es seit ei-
nem Jahr eine sehr gute An-
laufstelle, die viele Bera-
tungsleistungen bündelt – 
den Bildungspunkt Fulda.  

Neuer Job zum Jahresstart: Wie man Fehler vermeidet und realistisch plant

Wechseln oder lieber bleiben?

„Die Liste freier Stellen ist lang“,  sagt Konrad Kühn, Teamlei-
ter Arbeitgeberservice. Vor allem Spedition, Handwerk, Pfle-
ge und Einzelhandel suchen weiter Personal.  

Kathrin Klein, Teamleiterin Arbeitsvermittlung der Agentur für 
Arbeit Fulda, sieht zum Jahreswechsel gute Chancen für Be-
rufstätige, die sich neu orientieren möchten.  Fotos: Agentur für 

Arbeit

SINN

/ erfüllende Aufgaben, bei denen
soziales Handeln im Mittelpunkt steht

/ eigenverantwortliches Arbeiten

/ wertschätzendes Miteinander auf Augenhöhe

SICHERHEIT

/ überdurchschnittliche tarifgebundene Vergütung
inkl. versch. Zulagen, Jahressonderzahlung

/ Geburtsbeihilfe, Krankengeldzuschuss
und V-Leistungen

BALANCE

/ hohe Solidarität in den Teams

/ 30 Tage Urlaub

/ drei weitere arbeitszeitverkürzende Tage/Jahr

PFLEGEFACHKRAFT IN DER CARITAS-SOZIALSTATION
AMBULANTE PFLEGE (m/w/d) inFulda

Unbefristete Beschäftigung

Wir schaffen Lebensräume für Bewegung und freie Entfaltung.

Bei uns wirst Du Teil eines professionellen Teams, das aus Überzeugung anderen Menschen hilft.
Deine Haltung macht dabei den Unterschied.
Du unterstützt das Team, um unseren Patienten die bestmögliche Pflege zu bieten und ihre Lebensqualität zu erhalten.

Wir suchen dich als motivierte Pflegefachkraft, die mit Leidenschaft und Empathie in der ambulanten Pflege tätig ist.
Wir bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz bei einem systemrelevanten Arbeitgeber in einer starken Gemeinschaft.

Deine Vorteile bei uns:

Das bist Du

Du verfügst über eine abgeschlossene dreijährige Ausbildung als Pflegefachkraft oder vergleichbare Qualifikation, hast
Berufserfahrung in der ambulanten Pflege, bist teamfähig und hast einen Führerschein der Klasse B.

Das sind Deine Aufgaben
Als Pflegefachkraft bist du ein zentraler Bestandteil unseres Teams und verantwortlich für die pflegerische Betreuung und
Versorgung unserer Klienten. In einem hilfsbereiten Team, in dem deine Meinung zählt, arbeitest du mit anderen
Schnittstellen des Gesundheitssystems an der bestmöglichen Unterstützung unserer Klientinnen und Klienten.

Alle Vorteile entdecken und jetzt bewerben!

MITGESTALTUNG

/ Förderung individueller Talente

/ Unterstützung bei der
Umsetzung eigener Projekte

/ für Ideen offene und immer ansprechbare
Vorgesetzte

ENTWICKLUNG

/ umfassendes Fort- und Weiterbildungs-
programm

EXTRAS

/ Rabattangebote für Mitarbeitende

/ Dienstrad Leasing
(Fahrräder und eBikes)

Caritasverband für die Regionen Fulda und Geisa e.V.
Leona Heller

geschaeftsstelle@caritas-fulda.de
www.caritas-pflegt.de

www.caritas-fulda.de | bewerbung@caritas-fulda.de

Verwaltung | Eingliederungshilfe

Altenhilfe | Kinder- und Jugendhilfe

EIN VERBAND, ZAHLREICHE MÖGLICHKEITEN
HIER

INFORMIEREN
UND

BEWERBENBEW

Wir suchen Verstärkung!
Zum nächstmöglichen Termin und später suchen wir Erzieher*innen oder

andere pädagogische Fachkräfte unbefristet/teilweise befristet in Voll- oder Teilzeit

für unsere Evangelischen Kinderkrippe „RHÖNSTROLCHE“ (3 Gruppen)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Ev. Luth. Kirchengemeinde Gersfeld, Marktplatz 2,

36129 Gersfeld (Rhön) oder per Mail unter pfarramt1.gersfeld@ekkw.de

Bei Fragen können Sie gerne in der Kinderkrippe unter 06654/9175151 anrufen.

EEvvaannggeelliisscchhee KKiinnddeerrkkrriippppee
RRhhöönnssttrroollcchhee



NEUES JAHR, NEUER JOB!

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

   Die Kommunikation zwi-
schen der Arbeitnehmerin 
oder dem Arbeitnehmer und 
der Arbeitgeberin oder dem 
Arbeitgeber findet im Alltag 
mittlerweile häufig auf ver-
schiedensten digitalen We-
gen statt. Oftmals ist das 
auch völlig unproblematisch. 
Doch wie sieht es beim wich-
tigen Thema Kündigung aus? 
„Eine Kündigung ist nur in 
Schriftform und mit einer 
Originalunterschrift wirk-
sam“, stellt Johannes Schipp, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
und bis zum Jahr 2021 Vorsit-
zender des Geschäftsführen-
den Ausschusses der Arbeits-
gemeinschaft Arbeitsrecht 
im DAV, klar. Das schließt al-
so nicht nur eine schriftliche 
Kopie aus. Auch jegliche Kün-
digung über digitale Kommu-
nikationskanäle (Mail, Mes-
senger, Fax und ähnliche) ist 
somit unwirksam – egal, ob 
mit digitaler Signatur oder 
ohne.  Die elektronische 
Form wird im Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB) explizit 
ausgeschlossen. Und das gilt 
für beide Seiten: Stellt der Ar-
beitgeber oder die Arbeitge-
berin eine Kündigung nur di-
gital zu, ist sie ungültig. Aber 
auch Beschäftigte müssen ih-
rem Arbeitgeber das Original 
des unterschriebenen Schrift-
stücks ihrer Kündigung zu-
kommen lassen, wenn sie ihr 
Arbeitsverhältnis rechtskräf-
tig beenden wollen. Wer si-
cherstellen will, dass die Kün-
digung auch sicher an-
kommt, sollte sie entweder 
als Einschreiben verschicken 
oder dem Empfänger direkt 
persönlich vorbeibringen.  

Arbeitsvertrag 
kann man nicht 
online kündigen

   Bei einem Arbeitszeugnis ist 
der Arbeitgeber in der Aus-
stellungspflicht.  „Er hat das 
Zeugnis auszustellen und 
kann den Arbeitnehmer 
nicht zwingen, selbst eines zu 
entwerfen“, sagt Beatrice Zei-
ger. Die Juristin leitet die Ab-
teilung Beratung bei der Ar-
beitskammer des Saarlan-
des.Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sind also nicht 
verpflichtet, darauf einzuge-
hen, wenn Vorgesetzte um ei-
nen vorformulierten Entwurf 
des Arbeitszeugnisses bitten. 
„Sie können auch sagen: 
‘Nein, ich kenne mich damit 
nicht gut genug aus. Es ist Ih-
re Pflicht, mir das Zeugnis zu 
erstellen’“, so Zeiger.   
   Andererseits kann es auch 
von Vorteil sein, selbst Ein-
f luss auf das zu nehmen, was 
im Zeugnis steht. Wer sich 
zutraue, selbst sein Zeugnis 
zu verfassen und dann an 
Chef oder Chefin weiterzulei-
ten, könne das durchaus tun, 
sagt die Juristin. Allerdings 
nur mit fachlichem Gegen-
check, so ihr Rat.   
   Zwar gibt es im Netz etliche 
Musterzeugnisse. Beatrice 
Zeiger rät jedoch davon ab, 
sich dort ungefiltert zu bedie-
nen. „Oft ist das eine Anei-
nanderreihung von Formulie-
rungen, die Arbeitgeber, bei 
denen man sich damit be-
wirbt, aufhorchen lassen“, 
sagt sie. „Das ist meist nicht 
f lüssig geschrieben, sondern 
wirkt sehr gewollt.“ Auch ei-

ne um Rat gefragte KI bedient 
sich letztlich nur an diesen 
Vorlagen. 
   Die Juristin empfiehlt, ein 
selbst geschriebenes Zeugnis 
auf jeden Fall noch einmal 
von Fachleuten durchsehen 
zu lassen. Also je nach Bun-
desland von der Arbeitskam-
mer oder einem Arbeits-
rechtsanwalt. Nur so umgehe 
man Fallstricke wie Formu-

lierungen mit festen Bedeu-
tungen oder ungewollte Aus-
lassungen. Anspruch auf ein 
Arbeitszeugnis haben Men-
schen, die den Job verlassen, 
in jedem Fall. Auf solch ein 
„qualifiziertes, wohlwollen-
des Zeugnis“ sollten sie auch 
bestehen, sagt die Juristin. 
Denn nach wie vor sei ein Ar-
beitszeugnis für eine Bewer-
bung extrem wichtig – fehle 

es, falle das nachteilig auf. 
    Wichtig zu Wissen: Beim 
Arbeitszeugnis besteht eine 
Holschuld. Sprich: Arbeit-
nehmende müssen es sich 
beim Arbeitgeber abholen. 
Seit Beginn dieses Jahres gilt 
allerdings: Man kann Chef 
oder Chefin ebenfalls  bitten, 
das entsprechende Arbeits-
zeugnis elektronisch zu schi-
cken. BWB

Bei Arbeitszeugnissen keine Musterschreiben verwenden

Essentiell für Bewerbung

Wer es sich zutraut, sein Arbeitszeugnis selbst zu schreiben, sollte das nur mit fachlichem Ge-
gencheck machen.  Foto: Monique Wüstenhagen/dpa-mag 

Polier, Vorarbeiter
und Baggerfahrer (m/w/d)

WIR BIETEN: gesundheitl. Förderungs-
maßnahmen, betriebl. Altersvorsorge,
zus. Urlaubsvergütung, Jahresprämie, u.v.m.

August Gluck
GmbH & Co. KG

Troßbachtal 6 ∙ 36110 Schlitz

Tel. 06642/96050

Bewerbung@Gluck.de

Bei uns können Sie auf Ihre Zukunft bauen
Wir sind ein modernes Familienunternehmen mit 75 Jahren Erfahrung
im Bereich Hoch-, Tief- und Straßenbau. Es ist uns wichtig, unseren
Mitarbeitern nicht nur ein stabiles Arbeitsumfeld zu bieten, sondern
auch Entwicklungsmöglichkeiten. Flache Hierarchien ermöglichen
schnelle Entscheidungen.

„Komm zur Sonnenseite am Bau“

Wir
suchen:

DIESE AUFGABEN WARTEN AUF DICH

Du planst und koordinierst die Einsätze unserer Zusteller und sorgst
für einen reibungslosen Ablauf.

Du pflegst Daten im Vertriebssystem, übernimmst die Mitarbeiter-
verwaltung und behältst die Fehlzeitenplanung im Blick.

Als erste Anlaufstelle für unsere Zusteller beantwortest Du
Fragen, unterstützt bei Anliegen und findest schnelle Lösungen
bei Problemen.

Du führst Bewerbungsgespräche und begleitest den
Einstellungsprozess.

Du überwachst eine termingerechte und qualitativ hochwertige
Zustellung der Zeitungen an unsere Abonnenten.

Wir suchen Dich.

Personal-
disponent

(m/w/d) in Vollzeit

Wir freuen uns auf deine
vollständigen Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe deiner
Gehaltsvorstellung und des
frühestmöglichen Eintrittstermins.

MedienLogistik Hessen GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 8, 36043 Fulda
bewerbung@medienlogistik-hessen.de | Tel.: 0661/280-455

Jetzt bewerben.

DU PASST ZU UNS, WENN DU

Gerne den Überblick behältst und ein echtes
Organisationstalent bist.

Dich am PC sicher fühlst und Lust hast, dich in neue Systeme
einzuarbeiten

Auch in stressigen Situationen lösungsorientiert bleibst

Spaß daran hast, Verantwortung zu übernehmen und Dinge
eigenständig voranzubringen.

WAS DICH BEI UNS ERWARTET

Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kollegialen und
motivierten Umfeld.

Eine strukturierte Einarbeitung, damit Du Dich schnell sicher im
System bewegst.

Die Möglichkeit, Dich beruflich weiterzuentwickeln und neue
Verantwortung zu übernehmen.

Flexibilität durch die Möglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten.

Vielfältige Mitarbeitervorteile wie Corporate Benefits, Bike-Leasing
und vieles mehr.
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SCHLÜCHTERN –  Unter dem 
Motto „Die Zukunft beginnt 
hier“ öffnete die Stadtschule 
Schlüchtern ihre Türen für 
interessierte Grundschüler, 
deren Familien sowie zahlrei-
che ehemalige Schüler und 
Kollegen. Die Haupt- und Re-
alschule präsentierte sich mit 
einem vielfältigen und ein-
drucksvollen Programm, das 
zahlreiche Einblicke in den 
modernen Unterrichtsalltag 
und die kreative Projektar-
beit bot. 

Die einzelnen Fachbereiche 
hatten sich thematisch mit 
dem Thema Zukunft befasst 
und präsentierten Ergebnisse 
aus dem Unterricht der 
Hauptfächer, Gesellschafts- 
und Naturwissenschaften so-
wie dem Ganztagsangebot.  

Den musikalischen Auftakt 
gestaltete die Schul-Big Band, 
die mit rockigen Klängen so-
fort für gute Stimmung sorg-
te. Im Anschluss begrüßten 
Schulleiter Andreas Leibold 
und Stellvertreter Lukas 
Bachmann die Gäste und in-
formierten umfassend über 
wichtige Aspekte rund um 
den Übergang von der Grund-
schule an die Stadtschule. 

Ein besonderes Highlight 
bot der Auftritt der Bläser-
klasse 5, die für ihren ersten 
großen öffentlichen Auftritt 
viel Applaus erhielt. Als zerti-
fizierte Kulturschule startet 
die Stadtschule im Jahrgang 5 
mit verschiedenen Themen-
klassen, die Schwerpunkte in 
den Bereichen Kunst, Musik, 
Sport sowie Freie Selbststän-
dige Arbeit (FSA) setzen. Über 
diese Angebote, über Förder-
möglichkeiten sowie das The-
ma Inklusion konnten sich 

Besucherinnen und Besucher 
an zahlreichen Info¬points 
und in Ausstellungsräumen 
oder Mitmachstationen infor-
mieren. 

Viel Begeisterung löste 
auch das Fliegende Künstler-
zimmer auf dem Schulhof 
aus. Die Klasse 9H präsentier-
te dort außergewöhnliche, 

komplett handgefertigte 
Schriftarten. Als Materialien 
nutzten die Schülerinnen 
und Schüler unter anderem 
Schleim, Spaghetti, Klebe-
band und sogar Pfannku-
chenteig. Nach der Digitali-
sierung stehen die kreativen 
Schriften nun kostenlos auf 
www.wowfonts.org zum 

Download bereit. 
Gemeinsam mit den Künst-

lerinnen Lena Skrabs und Pa-
loma Sanchez-Palencia ver-
wandelte die Klasse 6H das 
Künstlerzimmer in ein über-
dimensionales Trinkpäck-
chen. Im Inneren erwartete 
die Besucher eine surreale 
Picknickszene mit Snacks 
und frisch gepresstem Apfel-
saft aus dem Schulgarten, der 
auf fantasievolle Weise von 
„fahrenden Ameisen“ gelie-
fert wurde. Für Fragen stan-
den der Schulelternbeirat, die 
Schulsozialarbeiterinnen so-
wie Mitglieder der Schullei-
tung gerne bereit. Schülerin-
nen und Schüler höherer 
Jahrgänge boten Führungen 
über das Schulgelände an 
und sorgten mit Essen und 
Getränken für das leibliche 
Wohl der Gäste. Besonders in 
den Abendstunden trugen die 
stimmungsvolle Beleuchtung 
und liebevolle Dekoration zu 
einer warmen Wohlfühlat-
mosphäre bei, die viele Besu-
cherinnen und Besucher zum 
Verweilen einlud. Interessier-
te Familien können sich auf 
der Homepage der Stadtschu-
le bereits unverbindlich in ei-
ne vorläufige Anmeldeliste 
für die Themenklassen ein-
tragen. Dies erleichtert der 
Schule die ersten Planungs-
schritte vor den regulären 
Schulanmeldungen, die spä-
ter über die Grundschulen er-
folgen. Ein weiterer Informa-
tionsabend zum Übergang 
von Klasse 4 zu 5 findet an 
der Stadtschule am 2. Februar 
um 19 Uhr statt.  BWB 

Internet  

stadtschule-schluechtern.de 

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür an der Stadtschule

Wo das Lernen Zukunft hat

Gemeinsam mit den Künstlerinnen Lena Skrabs und Paloma 
Sanchez-Palencia hatte die Klasse 6H das Künstlerzimmer in 
ein überdimensionales Trinkpäckchen verwandelt. Foto: Schule 

REGION – 20 Jahre hat es zwar 
gedauert, doch nun erscheint 
mit „Gott ist rot“ ein neues 
Album der Kultband The Sick 
Rats. In ihrer aktuellen Werk-
schau spannen die fünf ge-
standenen Männer aus 
Schlüchtern und Umgebung 
in rund sechzig Minuten ei-
nen weiten musikalischen 
Bogen von ihren Singer-
/Songwriter-Wurzeln über 
eingängigen Punkrock bis 
hin zu Reggae, Ska und Metal-
einflüssen. Der Titel greift 
das „Gott ist die Liebe“ des Jo-
hannes-Evangeliums auf und 
verneint zugleich Nietzsches 
„Gott ist tot“. Während die 

Liebe in den Songs in all ihren 
Facetten erscheint, sind auch 
Glaube und Zweifel, Hoff-
nung und Verzweiflung im-
mer wieder präsente The-
men. Daneben finden sich 
Sprachspiele und ironische 
Untertreibungen. Hervorzu-
heben ist dabei der Anti-
Kriegs-Song „Gehena“, der im 
beschwingten Dreivierteltakt 
einen Blick auf den Tag nach 
einem Atomkrieg wirft.  
   Darüber hinaus geht es in 
anderen der insgesamt 14 Lie-
der um Sehnsüchte, Gesell-
schaftskritik, griechische My-
thologie und fehlgeleitete 
Liebesbekanntschaften.  BWB

The Sick Rats mit neuem Album

„Gott ist rot“

Der Kerbersdorfer Heimatforscher Hermann Lauer überreichte 
der stellvertretenden Ortsvorsteherin Petra Dietz das erste 
Exemplar der historischen Namensschilder.   Foto: privat

KERBERSDORF – Dorfjubiläen 
sind oft ein geeigneter An-
lass, um sich mit der Heimat-
geschichte der Orte zu befas-
sen. So begab sich der Ker-
bersdorfer Heimatforscher 
Hermann Lauer im Vorfeld 
der Feiern zur ersten urkund-
lichen Erwähnung  der Vo-
gelsberggemeinde vor 575 
Jahren auf die Suche nach 
den alten Hausnamen. Sie 
entstanden wohl aus prakti-
schen Gründen zur eindeuti-
gen Identifizierung von Ge-
bäuden in Zeiten, als es noch  
keine Straßennamen gab. Sie 
spiegeln oft lokale Begeben-
heiten, Berufstätigkeiten 
oder Familiennamen wieder. 
Damit waren sie vor der Ein-
führung  der Hausnummern 
eine wertvolle Orientierungs-
hilfe für Besucher, Händler 
und Behörden. So zeigt der 
Hausname „Schusters“, dass 
die Vorfahren hier im Schus-
terhandwerk tätig waren, ob-
wohl der eigentliche Famili-
enname „Lauer“ ist.  Ähnlich 
war es mit „Schmieds“, die 
Weber hießen. Hier betrieb 
der Großvater die Kerbersdor-
fer Dorfschmiede. Heutigen 
Historikern geben die Haus-
namen so wertvolle Hinweise 
auf das soziale Gefüge und 
die Wirtschaftsgeschichte 
des Dorfes. Einen weiteren 

Aspekt brachte der frühere 
Kerbersdorfer Schulleiter 
Diethard Wies in einem Bei-
trag zu den Hausnamen ein. 
Er verwies darauf, dass viele 
Bezeichnungen von Frauen-
namen abgeleitet wurden. So 
gibt es „Lissjes“, „Gretches“ 
oder „Bärbels“.  Als Grund 
sieht Wies den Umstand, dass 
zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts viele Männer aus der Re-
gion in den Sommermonaten  
als „Gastarbeiter“ im Ruhrge-
biet als Maurer oder Bauhel-
fer tätig waren. So übernah-
men die Frauen die Rolle des 
„Hausherren“ und prägten 
den Hausnamen. Diese histo-
rischen Zusammenhänge 
möchte  der Kerbersdorfer 
Ortsbeirat gerne erhalten. Er  
beschloss in seiner jüngsten 
Sitzung, den heutigen Haus-
besitzern  ihre alten Hausna-
men auf einer Holztafel anzu-
bieten.   Der frühere Kerbers-
dorfer Ortsvorsteher Dieter 
Zinkand hatte dazu Muster 
angefertigt, die neben dem 
Hausnamen auch das neue 
Dorfwappen zeigen. Diese 
Schilder sollen an den histori-
schen Häusern angebracht 
werden. Die Aktion wird vom 
Ortsbeirat finanziell unter-
stützt. Die Hausbesitzer wer-
den von den Mitgliedern per-
sönlich angesprochen.  BWB

Heimatforscher engagiert sich

Hausnamen erhalten

Beispiela
nzeige:

Format 92 x 50
mm, vierfarb

ig

= 99,00 € zzgl. MwSt.

im Bergwink
el Wochen-Bo

te

Beispiela
nzeige:

Format 92 x 50
mm, vierfarb

ig

= 104,00 €
zzgl. MwSt.

im Bergwink
el Wochen-Bo

te

Schicken Sie spätestens bis zum

15. Dezember Ihren Text an den

Bergwinkel Wochen-Boten,

Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern

oder Anzeigen@Wochen-Bote.de

Ihre Ansprechpartner

Julia Linkersdörfer, Monika Rieß
Tel. (06661) 965678
Fax (06661) 965630

Ihre Anzeige erscheint in der Weihnachtsaus-

gabe im Bergwinkel Wochen-Boten,

Kinzigtal Nachrichten oder in Kombination.

Sie erreichen damit alle Kunden, Freunde und
Bekannten im Altkreis Schlüchtern.

12.12.25 | 19.30Uhr
Dorfgemeinschaftshaus

Strauchweg 10
36381 Breitenbach-

Schlüchtern

B Ü R G E R D I A L O G
inBreitenbach-Schlüchtern

KOMMEN SIE

VORBEI!

Einlass ab

19.00 Uhr

V.i.S.d.P.:AfD-Bundestagsfraktion | Vertreten durch den Fraktionsvorstand | Bürgerbüro | Platz der Republik 1 | 11011 Berlin

Mit

Pierre Lamely MdB

NicoleHess MdB

ChristianDouglas MdB

Julian Schmidt MdB

Jan Feser MdB

POLITISCHE ANZEIGE: Der Auftraggeber ist die AfD-Bundestagsfraktion aus Berlin. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Informations-
kampagne der AfD-Bundestagsfraktion zu parlamentarischen Intiativen zum Thema Innere Sicherheit und Energiesicherheit. Weitere Informationen
unter https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/AfD_20252911_20251206.pdf
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STERBFRITZ – Im Sängerheim 
des Gesangvereins Lieder-
kranz Sterbfritz fand die  
Herbstarbeitstagung des 
Chorverbandes Kinzig-Sinn 
statt.   

Zu Beginn der Veranstal-
tung brachte die Gesangs-
gruppe „Die alten Säcke“ des 
Gesangvereins Liederkranz 
Sterbfritz zwei Lieder unter 
der musikalischen Leitung 
von Frank Jöckel zu Gehör. 

Der Präsident des Hessischen 
Chorverbandes, Marco Hel-
fenbein, nahm als Gast an der 
Versammlung teil. Vorsitzen-
der Stephan Fehl begrüßte 
zahlreiche Delegierte.  

 Neben den üblichen Be-
richten stand  die Ernennung 
von Michael Neigert zum Eh-
renvorsitzenden im Mittel-
punkt – in Anerkennung sei-
ner Verdienste und 30-jähri-
gen Vorstandstätigkeit. Die 

Versammlungsteilnehmer 
würdigten sein Engagement 
mit langanhaltendem Ap-
plaus. 

Ein signifikanter Tagesord-
nungspunkt war auch der 
Vortrag von Thorsten Pirkel, 
der, unterlegt mit einer Prä-
sentation zum Thema „Wann 
ist ein Chor für einen Chorlei-
ter und wann ist ein Chorlei-
ter für einen Chor attrak-
tiv?“. BWB

Tagung des Chorverbandes Kinzig-Sinn 

Michael Neigert zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt

Unser Bild zeigt (von links) Thorsten Pirkel, Stephan Fehl, Michael Neigert und Marco Helfen-
bein.    Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
ist beim bundesweiten Digi-
tal-Award 2025 in Nürnberg 
mit dem dritten Platz in der 
Kategorie „Städte und Ge-
meinden unter 20 000 Ein-
wohnern“ ausgezeichnet 
worden.  
   Mit dem Projekt „KI-Potenzi-
al-Analyse – ein strategisches 
Tool zur Zukunftssicherung 
kommunaler Verwaltungen“ 
überzeugte die Kurstadt Jury 
und Publikum gleicherma-
ßen. Den ersten Platz belegte 
die Gemeinde Lehnin (Bran-
denburg), der zweite ging an 
den Markt Weisendorf (Bay-

ern).  Alle drei prämierten 
Projekte zeigen, wie ent-
schlossen Kommunen in 
Deutschland die digitale 
Transformation vorantrei-
ben. Mit dem Ziel, Verwaltun-

gen zukunftsfähig machen. 
Die Preisverleihung fand im 
Zuge der Fachmesse Kommu-
nale 2025 in Nürnberg statt 
(wir berichteten). Die Aus-
zeichnung wurde von Dr. Fa-
bian Mehring, Bayerns Staats-
minister für Digitales, per-
sönlich überreicht. Seine Lau-
datio würdigte das Bad So-
den-Salmünsterer Projekt als 
beispielhaft für einen praxis-
nahen und mutigen Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz in 
der kommunalen Verwal-
tung.  Bürgermeister Domi-
nik Brasch freut sich über die 
Auszeichnung: „Dass sich 
Bad Soden-Salmünster unter 
so vielen hochwertigen Ein-
reichungen durchsetzen 
konnte, ist eine große Aner-
kennung für unser gesamtes 
Team. Wir haben mit der KI-
Potenzial-Analyse nicht nur 
ein Projekt für unsere Stadt 
entwickelt, sondern ein 
Werkzeug, das auch anderen 
Kommunen helfen kann, Di-
gitalisierung strategisch zu 
denken.“ Die KI-Potenzial-
Analyse wurde gemeinsam 
mit dem nordhessischen 
Partnerunternehmen „Digi-
tale Komplizen“ entwickelt. 
Ziel des Projekts war es, erst-
mals systematisch zu unter-
suchen, wo Künstliche Intelli-
genz (KI) in einer kommuna-
len Verwaltung wirklich Ent-
lastung schafft – und wo ihr 
Einsatz ökonomisch und or-
ganisatorisch sinnvoll ist. Im 

Verlauf des Projekts wurden 
34 Verwaltungsprozesse de-
tailliert analysiert, darunter 
Gremienarbeit, rechtliche 
Stellungnahmen und Routi-
neprozesse. Dabei ging es 
nicht um abstrakte Zukunfts-
fragen, sondern um konkrete 
Aufgaben: Wie viel Arbeits-
zeit wird für wiederkehrende 
Tätigkeiten aufgewendet? 
Wo binden Routinen wertvol-
le Fachkräfte? Welche Prozes-
se eignen sich, um sie durch 
KI oder Automatisierung zu 
unterstützen? Das Ergebnis 
ist ein Digitalisierungs-Index, 
der den Reifegrad der Verwal-
tung messbar macht – und 
klare Handlungsempfehlun-
gen liefert. Brasch erläutert: 
„Wir wollten weg von Einzel-
projekten und hin zu einer 
strategischen Steuerung. Die 
Potenzial-Analyse zeigt, wo 
Digitalisierung den größten 
Hebel hat. Sie hilft, Ressour-
cen gezielt einzusetzen und 
Personal dort zu entlasten, 
wo Routineaufgaben über-
hand nehmen.“ 
   Das Projekt sei ein Beispiel 
dafür, was entstehen könne, 
wenn Mut, Pragmatismus 
und Teamgeist zusammen-
kommen. „Wir haben uns ir-
gendwann gesagt: Wir ma-
chen einfach mal“, be-
schreibt Brasch den Beginn. 
„Wir wollten nicht warten, 
bis uns der Fachkräftemangel 
diktiert, was wir noch leisten 
können. Stattdessen wollten 
wir aktiv herausfinden, wie 
wir die Leistungsfähigkeit un-
serer Verwaltung sichern – 
und zwar mit den Menschen, 
die heute schon hier arbei-
ten.“  Insgesamt wurden 70 
Projekte eingereicht, zwölf 
davon schafften es in die Fi-
nalrunde. Die Bewertung er-
folgte durch eine Fachjury 
und ein öffentliches Online-
Voting.  BWB

KI-Potenzial-Analyse landet beim Digital-Award auf Platz drei  

Auszeichnung für ein innovatives 
Projekt der Kurstadt 

Wo Digitalisierung den 
größten Hebel hat

KAUFGESUCHE

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

Suche kleines Einfamilienhaus,

1950-70, im Bereich Neuhof,

Flieden, Schlüchtern.

Tel. 0178-1896144

IMMOBILIEN

GARAGEN/STELLPLÄTZE
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STELLENMARKT

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochenbote am Samstag

Dein Profil:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

WIR SUCHEN IN … 

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Bellings, Marborn, Marjoss

Bad Soden Salmünster: Hausen, Mernes, Wahlert

Dein Ort fehlt? Melde dich trotzdem - wir nehmen deine Daten auf und melden uns bei dir!

NEBENVERDIENSTE

Gute Bezahlung!
Putzfrau in

Bad Soden-Salmünster

dringend gesucht.

Tel: 06056-5688
SIE SUCHT IHN

Ich 58 Jahre wohne alleine fühle

mich einsam, deshalb suche ich

einen lieben Mann zwischen 59

und 62 Jahren. Nur Mut!

Chiffre: CD-Z005/00066
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Gewerbegebiet Kerzell

Am Eichenzeller Weg 8

36124 Eichenzell-Kerzell

Erscheint in Schlüchtern, Steinau, Sinntal,

Bad Soden-Salmünster, Freiensteinau

Auflage: 21.400

Geschäftsstelle:

Obertorstraße 16, 36381 Schlüchtern

Telefon 06661/965678

Preisliste Version 2025/1

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten

möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an

vertrieb@wochen-bote.de zu senden und

einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine

kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder

Zeitungsrohr anzubringen.

Schlacht-

geflügel aus

der Region
Enten, Puten, Gänse,

Putenteile, Schnitzel, Schenkel,

Flügel usw. abzugeben.

Tel. (06664) 6243 ab 18.30 Uhr
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PALI 
Zoomania 2  
Samstag und Sonntag, 
14.45, 17.45 und 20.30  
Montag und Mittwoch, 
15, 17.45 und 20.30 Uhr 
Dienstag, 15 Uhr 
 
Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben 
Dienstag, 17.30 Uhr (Vor-
stellung in französischem 
Original mit Untertitel) 
und 20.15 Uhr 
 

CASINO 
Wicked 2 (Songs englisch 
gesungen) 
Samstag bis Mittwoch, 
19.15 Uhr 
Wicked 2 (Songs deutsch 
gesungen) 
Samstag und Sonntag, 
16 Uhr 
Paw Patrol: Rubbles Weih-
nachtswunsch 
Sonntag, 13.45 Uhr

6. bis 10. Dezember SCHLÜCHTERN/BAD SODEN-

SALMÜNSTER  – Der VdK-Orts-
verband Schlüchtern und der 
Ortsverband Bad Soden-Sal-
münster fahren gemeinsam 
mit einem Busunternehmen 
zum Weihnachtsmarkt nach 
Würzburg. Los geht es am 
Samstag, 20. Dezember, um 
11 Uhr in Schlüchtern am Un-
tertor (Feuerwehrstütz-
punkt) und um 11.20 Uhr in 
Bad Soden auf dem Parkplatz 
unterhalb der Spessart Ther-
me. Der Fahrpreis beträgt 28 
Euro pro Person. Anmeldung 
bei Barbara Lingelbach unter 
der Telefonnummer: (0160) 
7615995 (Mailbox).   BWB

Zum 
Weihnachtsmarkt 

in Würzburg 

VOLLMERZ – Die Kirchenge-
meinde Ramholz lädt zu  Ad-
ventsmusik bei Kerzenschein 
für Sonntag, 14. Dezember,   
um 17 Uhr in der Ramholzer 
Kirche ein. Jürgen Eifert und 
Hartmut Darmstadt werden 
ausgewählte Orgelstücke und 
Choralbearbeitungen zur Ad-
ventszeit auf der historischen 
Ratzmannorgel spielen, da-
zwischen trägt Prädikantin 
Silvia Berkel besinnliche Tex-
te vor.  BWB

Orgelmusik und 
Lesungen

HOHENZELL – Der Ortsbeirat 
Hohenzell trifft sich am Frei-
tag, 12. Dezember, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Es geht um die Kandida-
tenliste „Hohenzeller für Ho-
henzell“ für die Kommunal-
wahl. BWB

Ortsbeirat tagt

ELM – Die Elmer Landfrauen 
fahren am 18. Dezember mit 
einem Bus nach Aschaffen-
burg zum Weihnachtsmarkt. 
Abfahrt ist um 15 Uhr am 
Denkmal (Kirche). Rückfahrt 
ist für 19 geplant. Der Preis 
für die Fahrt liegt bei 30 Euro. 
Anmeldung (auch Gäste) tele-
fonisch bei Christine Karo-
lewski (0151) 68 471 478. BWB

Tagesausflug der 
Landfrauen 

SINNTAL – Die neue Ausgabe 
des Videopodcasts der Ge-
meinde Sinntal behandelt 
zahlreiche Themen: Bürger-
meister Thomas Henfling 
spricht über die nächste Ge-
meindevertretersitzung, bei 
der unter anderem um der 
Haushalt, der Regionalent-
wicklungsplan sowie die Was-
ser- und Abwassergebühren 
auf der Tagesordnung stehen. 
„Hier geht es um zukunfts-
weisende Entscheidungen“, 
sagt der Rathauschef. Kurz 
zurück blickt Henfling auf 
die Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes auf dem 
Frankfurter Römer. Hier hat 
die touristische Arbeitsge-
meinschaft TAG Bergwinkel 
die Patenschaft für den Weih-
nachtsbaum übernommen. 
„Ich denke, dass wir auch an 
diesem Tag für unsere Region 
gute Werbung gemacht ha-
ben.“ Natürlich geht es auch 
um Veranstaltungen in der 
Gemeinde, und da stehen ei-
nige an. Welche das sind, er-
fahren Interessierte im neu-
en Videopodcast, der ab so-
fort online verfügbar ist und 
auf der Homepage der Ge-
meinde Sinntal, auf YouTube 
(Direktlink: https://you-
tu.be/yHzGpDoDcS8) sowie 
auf den Social-Media-Kanälen 
des Bürgermeisters ange-
schaut werden kann.  BWB

Viele wichtige 
Themen in der 

Adventszeit SALMÜNSTER – Beim ersten 
Cornhole-Turnier des TV Sal-
münster traten acht Teams 
aus verschiedenen Gruppen 
und Abteilungen in dem Ge-
schicklichkeits-Wurfspiel ge-
geneinander an, um den Ver-
eins-Teamsieger zu ermit-
teln.   
   In den Wettbewerb gingen 
die Teams „Sportkindergar-
ten 1 und 2“, „Leichtathletik 
1 und 2“, „Fitness 1 und 2“ 
und „Cornhole 1 und 2“. In je-
weils einer Vor- und Finalrun-
de hatte jedes Team insge-
samt sechs Spiele zu absolvie-

ren. Nach einem spannenden 
Turniertag setzten sich die 
Teams „Cornhole 1“ und 
„Cornhole 2“ auf den Plätzen 
1 und 2 durch, gefolgt vom 
Team „Fitness 1“ auf Platz 3. 
Jedes Team erhielt am Ende 
eine Urkunde und ein kleines 
Präsent zur Erinnerung an 
dieses erste Cornhole-Event 
des TV Salmünster. 

Geleitet wurde das Turnier 
von Abteilungsleiter Torsten 
Buchhold: „Das war eine sehr 
schöne Veranstaltung. Alle 
Spielerinnen und Spieler wa-
ren mit Spaß und auch Ehr-

geiz dabei. Beim Cornhole 
spielt man gegeneinander 
und doch auch miteinander, 
das ist das Schöne daran.“ 

Wer Cornhole einmal aus-
probieren möchte, ist einge-
laden, das Training probewei-
se zu besuchen.  

Gespielt wird   immer 
dienstags vom 19.30  Uhr bis 
21 Uhr in der Halle des Sport-
kindergartens.  BWB 

Kontakt 
Telefon (0176) 222 54952 
E-Mail: info@ 
turnvereinsalmuenster.de 

Erstes Cornhole-Vereinsturnier beim TV Salmünster 

Gegeneinander und doch 
miteinander

Mächtig viel Spaß hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am ersten Cornhole-Vereins-

turnier beim TV Salmünster.    Foto: Verein 
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Feiern Sie mit uns
unser Jubiläum!
10 Jahre easyApotheke Bad Soden-Salmünster.

Aktionsta
ge am

12. - 13. D
ez. 2025

Bad Soden-Salmünster

Wir sagen Danke für 10 Jahre Treue
Kommen Sie vorbei und freuen Sie sich über viele tolle Angebote*,
Überraschung für die Kinder, Teeausschank und ein tolles
Gewinnspiel**

* Gültig auf alle frei verkäuflichen, vorrätigen Artikel; ausgenommen Bücher und

im Flyer reduzierte Artikel. Für rezeptpflichtige Arzneimittel gelten einheitliche

Abgabepreise.

** Teilnahmebedingungen in der easyApotheke ausliegend. Teilnahmeschluss

des Gewinnspiels ist der 13.12.2025
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Stein & Fliesen Ahrens GmbH

Schulstr. 6 · 63303 Dreieich/Weiperzer Str. 8 · 36391 Sinntal
Telefon +49 6103 / 96767-0 · Mobil +49 177 / 6515286
info@stein-u-fliesen.de · www.stein-u-fliesen.de

- GRABMALE / Zweitbeschriftung - Komplettbäder - Waschtische
- Küchenarbeitsplatten - Treppen & Bodenbeläge - Balkon & Terrasse

UNSERE LEISTUNGEN:

Ihr professioneller Partner
für Naturstein- und Fliesenarbeiten

Gartenstraße 46

36381 Schlüchtern

Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?

Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice


